
 

 

CUPRA  FORMENTOR 

Skriptum für den praktischen Teil der Führerscheinausbildung 

Grundinformationen zum Fahrschulauto

Motorisierung und Leistung Gewichte und Fahrzeugmaße

Kraftstoff Benzin Gesamtgewicht 1.960 kg

Leistung 110 kW (150 PS) Eigengewicht 1.385 kg 

Antrieb Frontantrieb Höhe 1.537 mm

Getriebe 6 Gang Breite 1.839 mm

Höchstgeschwindigkeit 205 km/h Länge 4.451 mm
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Dieses Skriptum ist keine Garantie für eine positive Praxisprüfung, jedoch erhöht es die Chancen 
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den praxisbezogenen Teil der Ausbildung/Prüfung vorbereiten.
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Rundgangkontrolle 
Vor jedem Fahrtantritt sollte eine Rundgangkontrolle gemacht werden. Hierbei wird rein 
augenscheinlich kontrolliert, ob das Fahrzeug im Straßenverkehr verwendet werden darf. Vorrangig ist 
der technische Zustand zu beachten, sowie fällige Tätigkeiten zu erkennen wie z.B. starke 
Verschmutzungen beseitigen, Schnee und Eis entfernen. 
Schnee und Eis von ALLEN Glasflächen, Scheinwerfern, Rücklichtern, Kennzeichen und vom 
Dach (sehr wichtig!) vollständig entfernen. 
um oder unter dem Fahrzeug: 
Flüssigkeitsaustritte wie Öl oder Kühlmittel. Falls frische Flecken unter dem Fahrzeug sind, 
ist festzustellen um welche Art von Flüssigkeiten es sich handelt. Öl oder Kühlmittel darf 
nicht tropfen. Falls es normales Wasser ist, kann es Kondenswasser von der Klimaanlage 
sein, dies ist ein normales Nebenprodukt während der Verwendung im Sommer. 
Kontrollen am Fahrzeugheck 
● Heckscheibe → freie Sicht gewährleistet und unbeschädigt 
● Rücklichter → sauber, keine Beschädigungen, keine Undichtigkeiten wie Kondenswasser 
● Kennzeichen → vorhanden, sauber und leserlich 
● Stoßstange → Hindernisse hinter der Fahrzeug beachten, Abstand zum hinteren Fahrzeug 
   keine Parkschäden, falls doch, dann Anzeige bei der Polizei aufgeben 
Seitlich am Fahrzeug 
● Reifen und Räder → Sichtkontrolle auf Schnitte, Risse, Beulen, Profil mittels Indikator, 
   Luftdruck, eventuelle Gefahrenquellen wie Glasscherben, Nägel usw... 
● Seitenscheiben → sauber und unbeschädigt, sollten geschlossen sein 
● Seitenspiegel → Spiegelfläche sauber und unbeschädigt, fester Sitz des Spiegels (evtl. 
   Vandalismus-Schäden) 
● Parkschäden → Kratzer, Dellen, sonstige Beschädigungen 
● Tankdeckel → verschlossen und vorhanden 

Fahrzeugfront 
● Windschutzscheibe → keine Steinschläge oder Risse, Sauberkeit 
● Scheibenwischer → kein rissiges Wischergummi, keine Dreckansammlung am Wischer 
● Begutachtungsplakette → Gültigkeit und Unversehrtheit (Vorsicht beim Eis kratzen) 
● Scheinwerfer → keine Steinschläge, tiefe Kratzer, Verschmutzungen oder Schnee 
● Kennzeichen → vorhanden, sauber und leserlich 
● Motorhaube → Kontrolle ob gut verschlossen 
● Abstand zum Vordermann, evtl. Hindernisse 
optional 
● Vignette → Gültigkeit, richtig angebracht? 
● Park-Pickerl → Gültigkeit, richtig angebracht? 
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Außenansicht 

1. Multifunktions-Frontkamera 6. Sensor für Parklenkassistent
2. Kameras in den Außenspiegeln „Area View“
3. Frontkamera „Area View“ A Flüssigkeitsstände
4. Radarsensor vorn B Motorraumklappe
5. Sensoren der Einparkhilfe C Fahrzeug abschleppen

1. Rückfahrkamera A Heckklappe
2. Sensoren der Einparkhilfe B Fahrzeug abschleppen
3. Radarsensoren hinten C Öffnen und Schließen
4. Sensor für Parklenkassistent D Kraftstoffbehälter

E Fahrzeug abschleppen
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Allgemeine Übersichten des Fahrzeugs

Allgemeine Übersichten des Fahrzeugs
Außenansicht vorn

Sensoren der Fahrerassistenzsysteme
››› S. 203

1 Multifunktions-Frontkamera
2 Kameras in den Außenspiegeln „Top View

Camera“
3 Frontkamera „Top View Camera“
4 Radarsensor vorn
5 Sensoren der Einparkhilfe
6 Sensor für Parklenkassistent

A Füllstandsprüfung

Öl ››› S. 374

Bremsģüssigkeit ››› S. 372

Batterie ››› S. 379
B Motorraumklappe

Entriegelungshebel ››› S. 367

Öġnen/Schließen ››› S. 367

C Fahrzeug abschleppen

Anschleppen ››› S. 357

Abschleppöse ››› S. 358
D Ladedose (Hybridfahrzeuge)

Ladevorgangsanzeige ››› S. 86

Notentriegelung ››› S. 88
Allgemeine Übersichten des Fahrzeugs
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Außenansicht hinten

Außenansicht hinten

Sensoren der Fahrerassistenzsysteme
››› S. 203

1 Rückfahrkamera
2 Sensoren der Einparkhilfe
3 Radarsensoren hinten
4 Sensor für Parklenkassistent

 
A Heckklappe

Öġnen von außen ››› S. 114

Notöġnung ››› S. 118

B Fahrzeug abschleppen

Anschleppen ››› S. 357

Abschleppöse ››› S. 359
C Öġnen und Schließen

Türen ››› S. 111

Zentralverriegelung ››› S. 105

Notverriegelung ››› S. 112
D Kraftstoġbehälter

Füllmenge ››› S. 427

Verschlussdeckel öġnen/schließen
››› S. 343

E Vorgehensweise im Pannenfall

Pannenset ››› S. 403

Radwechsel ››› S. 395



Innenansicht 

 
01. Elektrische Fensterheber 07. Front und Heckscheibenwi- 

scher 
13. Warnblinkanlage

02. Außenspiegeleinstellung 08. Infotainment-System 14. Starterknopf
03. Bedienelement für Beleuchtung und 

Spiegelheizung der Fensterscheiben
09. Hebel zum Öffnen der 

Motorraumklappe
15. Auto Hold

04. Blinker- und Fernlichthebel 10. Sicherungen 16. Elektronische Parkbremse
05. Warn- und Kontrollleuchten 11. Lenkradposition einstellen 17. Zentralverriegelung 
06. Digital Cockpit / Kontrollleuchten 12. Lenkrad mit Hupe

01. Armlehne 05. Innenspiegel 09. Wireless Charger
02. Isofix Verankerung 06. Sitzeinstellung 10. Handschuhfach
03. Sicherheitsgurte 07. Notstart 11. Beifahrerairbag
04. Glasdach 08. Schaltgetriebe 12. Beifahrerairbag 
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Allgemeine Übersichten des Fahrzeugs

Innenansicht

1 Armlehne ››› S. 132
2 IsoĢx-Verankerungen ››› S. 66
3 Sicherheitsgurte ››› S. 48
4 Glasdach ››› S. 121
5 Innenspiegel ››› S. 148
6 Sitzeinstellung ››› S. 126
7 Notstart ››› S. 177

8 Automatikgetriebe DSG ››› S. 186 /
Schaltgetriebe ››› S. 185

9 Connectivity Box / Wireless Charger
››› S. 319

10 Handschuhfach ››› S. 266
11 Beifahrerairbag ››› S. 57
12 Ausschalten des Beifahrer-Frontairbags

››› S. 58

Allgemeine Übersichten des Fahrzeugs
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Übersicht (Linkslenker)

Übersicht (Linkslenker)

1 Elektrische Fensterheber ››› S. 118
2 Außenspiegeleinstellung ››› S. 148
3 Bedienelement für Beleuchtung und

Spiegelheizung der Fensterscheiben
››› S. 134

4 Blinker- und Fernlichthebel ››› S. 136
5 Bedienelemente am Multifunktionslenk-

rad ››› S. 124
6 Digital Cockpit ››› S. 15

Kontrollleuchten ››› S. 11

7 Scheibenwischer und Heckscheibenwi-
scher ››› S. 144

8 Infotainment-System ››› S. 35 ,
››› S. 286

9 Hebel zum Öġnen der Motorraumklappe
››› S. 367

10 Sicherungen ››› S. 360
11 Lenkradposition einstellen ››› S. 125
12 Lenkrad mit Hupe und Fahrerairbag

››› S. 57 / Schaltwippen für die Tiptronic
››› S. 187

13 Warnblinkanlage ››› S. 74
14 Starterknopf ››› S. 173 oder ESC aus-

schalten ››› S. 200.
15 Auto Hold ››› S. 241
16 Elektronische Parkbremse ››› S. 239
17 Zentralverriegelung ››› S. 104



Sitzeinstellung 

A. Lendenwirbelstütze einstellen:  
      Drücken Sie die Taste im jeweiligen Bereich. 
B.  Sitz nach vorn/hinten:  
      Drücken Sie die Taste nach vorn/hinten. 
      Sitz nach oben/unten: 
      Drücken Sie den hinteren Teil der Taste nach 
      oben/unten. Um die Sitzneigung einzustellen,
C.  Rückenlehne steiler/flacher: Drücken Sie 
      die Taste nach vorn/hinten.

Der erste Schritt bei der Sitzeinstellung ist die Höhenverstellung, 
man stellt den Sitz so ein, dass man mittig bei der Windschutzscheibe hinaussieht oder eine Faustbreite 
bis zum Dachhimmel. 
Als nächstes kommt die Längsverstellung des Sitzes. Hier gilt, wenn die Kupplung vollständig 
durchgetreten ist, sollte das Knie noch leicht abgewinkelt sein. 
Die Rückenlehne sollte so eingestellt werden, dass sie den Rücken stützt und längere Fahrten 
möglich sind ohne Rückenschmerzen. Kein 90° Winkel bei dem der Fahrer sich nach vorne beugt, sowie 
auch keine Sonnenliegenstellung. 

Die Kopfstütze ist so einzustellen, dass die Oberkante der Stütze 
mit der Schädeldecke auf einer Höhe steht. 

Durch hochziehen bewegt sie sich nach oben, durch Drücken des 
Knopfes bei Nr.1 und gleichzeitigem Runterdrücken kann die 
Kopfstütze abwärts bewegt werden. 
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Sitze und Kopfstützen
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Rücksitze

A

B

C

Elektrische Sitzeinstellung Vorder-
sitze

Abb. 95   Fahrersitz: Sitz elektrisch
verstellen.

Lendenwirbelstütze einstellen: Drücken
Sie die Taste im jeweiligen Bereich.
Sitz nach vorn/hinten: Drücken Sie die
Taste nach vorn/hinten.
Sitz nach oben/unten: Drücken Sie den
hinteren Teil der Taste nach oben/unten.
Um die Sitzneigung einzustellen, drücken
Sie die Taste im vorderen Teil nach oben/
unten.
Rückenlehne steiler/ģacher: Drücken Sie
die Taste nach vorn/hinten.

Beim Ausschalten der Zündung im aktiven
CUPRA CONNECT-Benutzer wird die Position
automatisch gespeichert.

WARNUNG
Eine fahrlässige oder unachtsame Benutzung
der elektrischen Vordersitze kann schwere
Verletzungen verursachen.

● Die Vordersitze können auch bei ausge-
schalteter Zündung elektrisch verstellt wer-
den. Niemals Kinder oder hilfsbedürftige
Personen im Fahrzeug zurücklassen.

● Im Notfall kann die elektrische Verstellung
durch Betätigen eines anderen Schalters un-
terbrochen werden.

HINWEIS
Um die elektrischen Bauteile der Sitze nicht
zu beschädigen, sollten Sie nicht auf den Sit-
zen knien oder die Sitzģäche und Rücken-
lehne anderweitig punktförmig belasten.

Information

● Bei zu geringem Ladezustand der Fahr-
zeugbatterie kann der Sitz möglicherweise
nicht elektrisch eingestellt werden.

● Beim Anlassen des Motors wird die elektri-
sche Einstellung der Sitze unterbrochen.

Information

Während des Benutzerwechsels erscheint
auf dem Bildschirm des Infotainment-Sys-
tems eine Meldung solange sich der Sitz auf
die gespeicherte Position hin bewegt. Die
Bewegung kann durch Drücken des Stopp-
tasters auf dem Bildschirm angehalten wer-
den.

Rücksitze
Rücksitzlehne vorklappen und zu-
rückklappen

Abb. 96  Rücksitz: Bügel zum Halten des
Sicherheitsgurtes.

Sitze und Kopfstützen
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Kopfstützen

1) Bei Sitzen mit einstellbaren Kopfstützen.

Alle Sitzplätze sind mit Kopfstützen ausgestat-
tet. Die mittlere hintere Kopfstütze ist nur für
den mittleren Sitzplatz der Rücksitzbank vor-
gesehen. Deshalb nicht an anderen Positionen
einbauen.

Richtige Kopfstützeneinstellung1)

Stellen Sie die Kopfstütze so ein, dass die
Oberkante der Kopfstütze sich auf einer Linie
mit dem oberen Teil Ihres Kopfes – jedoch
nicht niedriger als Augenhöhe – beĢndet. Hin-
terkopf stets so nah wie möglich an der Kopf-
stütze positionieren.

Kopfstützeneinstellung für kleine Men-
schen1)

Kopfstütze bis zum Anschlag nach unten
schieben, auch wenn sich der Kopf dann un-
terhalb der Kopfstützenoberkante beĢndet. In
der untersten Position kann zwischen Kopf-
stütze und Sitzlehne eine kleine Lücke vorhan-
den sein.

Kopfstützeneinstellung für große Men-
schen1)

Kopfstütze bis zum Anschlag nach oben schie-
ben.

WARNUNG
Das Fahren mit ausgebauten oder falsch ein-
gestellten Kopfstützen erhöht bei Unfällen
und plötzlichen Fahr- und Bremsmanövern
das Risiko schwerer oder tödlicher Verlet-
zungen.

● Immer mit richtig eingebauter und einge-
stellter Kopfstütze fahren.

● Stellen Sie die Kopfstütze entsprechend Ih-
rer Körpergröße richtig ein, um das Risiko
von Genickverletzungen beim Unfall zu redu-
zieren. Dabei muss die Oberkante der Kopf-
stütze sich auf einer Linie mit dem oberen
Teil des Kopfs beĢnden – jedoch nicht nied-
riger als Augenhöhe. Den Hinterkopf so nah
wie möglich und mittig an der Kopfstütze po-
sitionieren.

● Niemals die Kopfstütze während der Fahrt
einstellen.

● Wenn sich Insassen auf den Rücksitzen be-
Ģnden, dürfen die Kopfstützen keinesfalls auf
die Außergebrauchsstellung eingestellt sein.

HINWEIS
Beim Aus- und Einbau der Kopfstütze darauf
achten, dass die Kopfstütze nicht gegen den
Dachhimmel, die Vordersitzlehne oder an-
dere Fahrzeugteile stößt. Die Teile könnten
sonst beschädigt werden.

Kopfstützen einstellen

Abb. 98  Vordersitz:
Kopfstützeneinstellung.

Abb. 99  Kopfstütze hinten:
Kopfstützeneinstellung.



Lenkradeinstellung 

Das Lenkrad wird erst NACH der Sitzeinstellung eingestellt. Als Grundregel gilt bei angelehntem 
Oberkörper die Hand über das Lenkrad strecken (Richtung Windschutzscheibe) und das Lenkrad 
sollte auf Hohe des Handgelenkes sein. 

Das Lenkrad ist höhen- und tiefenverstellbar, sobald 
man den abgebildeten Hebel nach unten drückt. Es wird 
leichtgängig und kann in die benötigte Position 
gebracht werden. Wenn man mit den Einstellungen 
fertig ist, wird der Hebel wieder nach oben hin arretiert. 

Wichtig ist hierbei das Lenkrad so einzustellen, dass 
die Sicht auf den Tacho gewährleistet ist und alle 
wichtigen Instrumente gut einsehbar und ablesbar sind. 

Spiegeleinstellung 

In der gewünschten Position können Sie mit dem Drehknopf 
die Außenspiegel auf der Fahrerseite  
(L, links) und auf der Beifahrerseite (R, rechts) in die 
gewünschte Richtung verstellen. 

Je nach Ausstattung erhitzen sich die Außenspiegel abhängig 
von der Außentemperatur. 

Spiegel anklappen. 

Der Innenspiegel wird händisch eingestellt, sodass man mittig aus der Heckscheibe hinaussieht.  
Die automatische Abblendfunktion wird bei jedem Einschalten der Zündung aktiviert der bei einer 
Blendung vom nachfolgenden Verkehr, eine Reduzierung der Blendung erzielen kann. 
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wichtigen Instrumente gut einsehbar und ablesbar 
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Spiegeleinstellung 
 
 

 
 
 

 
 
 
Die Seitenspiegel werden mit der Bedieneinrichtung an der 
Fahrertür bedient. Zuerst wird mit Nr.2 der rechte oder linke 
Spiegel ausgewählt und mit dem Drehkreuz (Nr.1) 
eingestellt. Knopf Nr. 3 klappt die Außenspiegel ein bzw. 
wieder aus. 
 
 
Der Innenspiegel wird händisch eingestellt, sodass man 
mittig aus der Heckscheibe hinaussieht. Unter dem 
Innenspiegel ist ein Sensor angebracht, der bei einer 
Blendung vom nachfolgenden Verkehr, eine Reduzierung 
der Blendung erzielen kann. 

Sicht

Drehknopf in entsprechende Position dre-
hen:

In der gewünschten Position können Sie
mit dem Drehknopf die Außenspiegel
auf der Fahrerseite (L, links) und auf der
Beifahrerseite (R, rechts) in die ge-
wünschte Richtung verstellen.
Je nach Ausstattung erhitzen sich die
Außenspiegel abhängig von der Außen-
temperatur.
Spiegel anklappen.

Synchronisierte Verstellung der Außen-
spiegel
Im Infotainment-System kann über die Funk-
tionsfläche  > Außen > Spiegel ausgewählt
werden, dass die Außenspiegel synchron
eingestellt werden sollen.

● Drehknopf in Stellung L1) drehen.
● Linken Außenspiegel einstellen. Der rechte
Außenspiegel wird gleichzeitig (synchron)
mit eingestellt.
● Falls erforderlich, korrigieren Sie die Ein-
stellung des rechten Außenspiegels durch
Drehen des Drehknopfes auf die Stellung R1).

L/R





Kippfunktion des Beifahreraußenspiegels*
Damit beim Rückwärts-Einparken z. B. der
Bordstein erkannt wird, kann die Oberfläche
des Beifahrer-Außenspiegels automatisch
dorthin neigen, wenn die Position zuvor ge-
speichert wurde. Dazu muss der Drehknopf
in Stellung R stehen1).
Der Rückspiegel kehrt zur Ausgangsposition
zurück, wenn das Fahrzeug mit einer Ge-
schwindigkeit von über 15 km/h (9 mph) vor-
wärts fährt oder der Schlüssel abgezogen
wird. Er geht ebenfalls in seine Ausgangsstel-
lung zurück, wenn Sie die Stellung des Dreh-
knopfs ändern.

Beifahreraußenspiegeleinstellungen für
Kippfunktion speichern
● Schalten Sie die Zündung ein.
● Wählen Sie im Infotainment-System  >
Außen > Spiegel ››› Seite 94 .
● Wählen Sie auf dem Schalter die Stellung
R1).
● Rückwärtsgang einlegen.
● Stellen Sie den Beifahreraußenspiegel so
ein, dass z. B. der Bereich der Bordsteinkante
gut eingesehen werden kann.
● Nehmen Sie den Rückwärtsgang heraus.

● Die neue Außenspiegeleinstellung wird ge-
speichert.

Außenspiegel beim Schließen des Fahr-
zeugs einklappen*
Im Infotainment-System kann über die Funk-
tionsfläche  > Außen > Spiegel eingestellt
werden, dass die Außenspiegel nach Parken
und Schließen des Fahrzeugs automatisch
anklappen sollen ››› Seite 94 .
Durch Schließen des Fahrzeugs mit der
Fernbedienung klappen sich die Außenspie-
gel automatisch ein. Durch Öffnen des Fahr-
zeugs mit der Fernbedienung klappen sich
die Außenspiegel automatisch aus.

ACHTUNG
Gewölbte Spiegelflächen (konvex oder as-
phärisch)* vergrößern das Blickfeld. Sie
lassen jedoch Objekte im Spiegel kleiner
und weiter entfernt erscheinen. Wenn Sie
die Außenspiegel zum Bestimmen des Ab-
stands zu den Fahrzeugen benutzen, die
von hinten kommen, um die Spur zu wech-
seln, können Sie sich irren, was eine Unfall-
gefahr darstellt. »

1) Bei Fahrzeugen mit dem Lenkrad auf der rech-
ten Seite ist die Regelung symmetrisch.
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Lenkrad

125

Multifunktionslenkrad

  

: Programmierte Geschwindigkeit
erhöhen.

: Programmierte Geschwindigkeit
reduzieren.

Öġnet das Menü der Fahrerassis-
tenzsysteme im Kombi-Instrument.

Verändert die programmierte Dis-
tanz der ACC.

Satellitentasten

FahrproĢlauswahl ››› S. 195

Motor anlassen und abstellen
››› S. 173

Lenkradposition einstellen

Abb. 93   Hebel auf der linken unteren
Seite der Lenksäule.

Lenkrad vor der Fahrt und nur bei stehendem
Fahrzeug einstellen.

● Hebel ››› (Abb. 93) 1  nach unten schwen-
ken, Lenkrad in die gewünschte Position brin-
gen und Hebel wieder bis zum Schließpunkt
nach oben drücken.

WARNUNG
Unsachgemäßer Gebrauch der Lenkradposi-
tionseinstellung und eine falsche Einstellung
des Lenkrads können schwere oder tödliche
Verletzungen verursachen.

● Den Hebel ››› (Abb. 93) 1  nach dem
Einstellen immer fest nach oben schwenken,
damit das Lenkrad während der Fahrt nicht
unbeabsichtigt seine Position verändert.

● Niemals das Lenkrad während der Fahrt
einstellen. Wenn während der Fahrt festge-
stellt wird, dass eine Einstellung notwendig
sein sollte, sicher anhalten und das Lenkrad
richtig einstellen.

● Das eingestellte Lenkrad muss immer in
Richtung des Brustkorbs und nicht in Rich-
tung des Gesichts zeigen, um die Schutzwir-
kung des Fahrer-Frontairbags im Falle eines
Unfalls nicht einzuschränken.

● Lenkrad während der Fahrt immer nur mit
beiden Händen seitlich am äußeren Rand (9-
Uhr- und 3-Uhr-Position) festhalten, um Ver-
letzungen durch einen auslösenden Fahrer-
Frontairbag zu reduzieren.

● Niemals das Lenkrad in der 12-Uhr-Position
oder in einer anderen Weise festhalten, z. B.
in der Lenkradmitte. Bei Auslösung des Fah-
rerairbags können schwere Verletzungen an
Armen, Händen und am Kopf die Folge sein.
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Sicht

 / Innenspiegel

Automatisch abblendender Innenspiegel

Bei eingeschalteter Zündung messen die Sen-
soren des Rückspiegels den Lichteinfall von
hinten und von vorn.
Der Innenspiegel wird je nach den gemesse-
nen Werten automatisch abgeblendet.
Wenn der Lichteinfall an den Sensoren behin-
dert oder unterbrochen wird, zum Beispiel
durch ein Sonnenschutzrollo oder durch hän-
gende Gegenstände, funktioniert der automa-
tisch abblendende Innenspiegel nicht oder
nicht ordnungsgemäß. Ebenso kann die Ver-
wendung von tragbaren Navigationsgeräten,
die an der Frontscheibe oder in der Nähe des
automatisch abblendenden Innenspiegels an-
gebrachten sind, die Funktionsweise der Sen-
soren beeinträchtigen ›››  .
Die Funktion des automatisch abblendenden
Innenspiegels wird in bestimmten Situationen
deaktiviert, beispielsweise beim Einlegen des
Rückwärtsgangs.

WARNUNG
Das Licht auf dem Display tragbarer Naviga-
tionsgeräte kann Funktionsstörungen am au-
tomatisch abblendenden Innenspiegel ver-
ursachen und zu Unfällen und schweren Ver-
letzungen führen.

● Durch Funktionsstörungen am automa-
tisch abblendenden Innenspiegel kann es
auch dazu kommen, dass der Innenspiegel
nicht zur Berechnung des genauen Abstands
zu nachfolgenden Fahrzeugen oder hinter
Ihnen beĢndlichen Objekten verwendet wer-
den kann.

Außenspiegel einstellen

Abb. 112  Ausschnitt der Fahrertür:
Außenspiegelbedienung.

Drehknopf in die entsprechende Position dre-
hen.

In der gewünschten Position können Sie
mit dem Drehknopf den linken Außen-
spiegel ( ) und den rechten Außenspie-

gel ( ) in die gewünschte Richtung verstel-
len.

Je nach Ausstattung erhitzen sich die
Außenspiegel abhängig von der Außente-
mperatur.

Spiegelanklappung ›››  .

Der Außenspiegel kann nicht eingestellt
werden und alle Funktionen sind deakti-
viert.

Außenspiegeleinstellungen aktivieren

Die folgenden Funktionen der Außenspiegel
können im Infotainment-System im Menü der
Fahrzeugeinstellungen ein- und ausgeschaltet
werden ››› S. 40.

Information

Im Folgenden werden die Funktionen der
Außenspiegel beschrieben. Bei Linkslenker-
Fahrzeugen entspricht die Position  dem Au-
ßenspiegel auf der Fahrerseite und die Posi-
tion  dem Außenspiegel auf der Beifahrer-
seite. Bei Rechtslenker-Fahrzeugen in umge-
kehrter Reihenfolge vorgehen.



Sicherheitsgurt 

Den Gurt verdrehungsfrei und straff über Becken und 
Schulter möglichst eng am Körper anlegen und darauf 
achten, dass er im Beckenbereich tief an der Hüfte 
anliegt und nicht auf den Bauch drückt. Sonst kann der 
Gurt bei einem Frontalaufprall über die Hüfte rutschen 
und den Bauch verletzen. Der Sicherheitsgurt darf nicht 
am Hals anliegen, an scharfen Kanten scheuern, über 
feste oder zerbrechliche Gegenstände geführt oder 
eingeklemmt werden. 

Fahrtantritt 

Durch Drücken des Start-/Stop-Knopfes wird die Zündung ein- oder 
ausgeschaltet, sowie auch der Motor gestartet 

Zündung ein: 
Start-/Stop-Knopf drücken ohne dabei auf der Kupplung zu stehen 
● Alle Systeme sind betriebsbereit (z.B: Spiegeleinstellung ist jetzt 
möglich) 
● Die meisten Kontroll- und Warnleuchten am Tacho leuchten 
unterschiedlich lange auf. 
Zündung aus: 
● Start-/Stop-Knopf drücken ohne dabei auf der Kupplung zu stehen 

Parkbremse 

Bei modernen Fahrzeugen ist die Parkbremse mittlerweile elektrisch  
und per Taste zu bedienen.  
Diese ersetzt den klassischen Handbremshebel. 

Anziehen: Taste nach oben ziehen. 
Lösen: auf Taste drücken. 
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Motorstart Motorstopp

1. Bremse treten 1. Bei stehendem Fahrzeug Start-/Stop-

2. Kupplung treten 2. Ersten Gang einlegen

3. Leerlauf einlegen 3. Parkbremse / Handbremse betätigen

4. Start-/Stop-Knopf drücken 4. Kupplung loslassen

5. Parkbremse / Handbremse lösen 5. Bremse loslassen

Fahren
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Motor anlassen und abstellen

1) Gilt für Modelle mit Starterknopf in der Mittelkonsole.

Motor anlassen und ab-
stellen

Zündung ein- und ausschalten

Abb. 118  Starterknopf.

Der Motor wird mit einem Starterknopf (Press
& Drive) angelassen. Dazu muss sich ein gülti-
ger Schlüssel im Innenraum beĢnden.
Der Knopf  beĢndet sich im un-
teren Bereich der Mittelkonsole oder, modell-
abhängig, am Multifunktionslenkrad.
Beim Öġnen der Fahrertür zum Verlassen des
Fahrzeug wird bei ausgeschalteter Zündung
die elektronische Lenksäulenverriegelung akti-
viert. Bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe
wird die Säule nur verriegelt, wenn die Park-
sperre P aktiviert ist.

Zündung ein- und ausschalten

Wenn Sie nur die Zündung einschalten möch-
ten (ohne den Motor anzulassen) drücken Sie
kurz den Starterknopf einmal ohne das Brems-
oder Kupplungspedal zu betätigen ››› S. 174.
Der Schriftzug des Starterknopfs

 blinkt, sobald das System zum
Ein-und Ausschalten bereit ist1).

Automatische Ausschaltung der Zündung

Wenn das Fahrzeug nach dem Abstellen des
Motors feststellt, dass kein Fahrer anwesend
ist, wird die Zündung nach einer bestimmten
Zeit automatisch ausgeschaltet. Sind zu die-
sem Zeitpunkt das Abblendlicht eingeschaltet,
bleibt das Standlicht weitere 30 Minuten einge-
schaltet. Das Standlicht kann mittels Verriege-
lung des Fahrzeugs ››› S. 107 oder manuell
››› S. 134 ausgeschaltet werden.

Automatische Ausschaltung der Zündung
bei Fahrzeugen mit Start-Stopp-System

Die Zündung des Fahrzeugs schaltet sich auto-
matisch bei still stehendem Fahrzeug und ak-
tivierter automatischer Ausschaltung des Mo-
tors aus, wenn:

●  der Sicherheitsgurt des Fahrers nicht ange-
legt ist,
● der Fahrer kein Pedal betätigt,
● die Fahrertür geöġnet wird.
War das Abblendlicht  bei der automati-
schen Ausschaltung der Zündung eingeschal-
tet, bleibt das Standlicht für ca. 30 Minuten
eingeschaltet (sofern die Batterie ausreichend
geladen ist). Wenn der Fahrer das Fahrzeug
verriegelt oder das Licht manuell ausschaltet,
schaltet sich das Standlicht aus.

Ausschalten der Zündung nach Verlassen
des Fahrzeugs, mit Hybrid-Antrieb

Wenn in der Betriebsart E-MODE die Zündung
nach Beendigung der Fahrt und Verlassen des
Fahrzeugs nicht ausgeschaltet wird, schaltet
sie sich nach einer Zeit automatisch ab, um
ein Entladen der 12-Volt-Fahrzeugbatterie zu
verhindern.

Funktion „My Beat“1)

Bei Fahrzeugen mit Komfortschlüssel existiert
die Funktion „My Beat“. Diese Funktion bietet
eine zusätzliche Anzeige der Anlasseranlage
des Fahrzeugs.
Wenn das Fahrzeug entriegelt wird, blinkt der
Starterknopf ››› (Abb. 118), um auf ihn auf-
merksam zu machen.Einparken und rangieren
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Elektronische Parkbremse

HINWEIS
Vermeiden Sie es, das Fahrzeug in Umge-
bungen zu parken, in denen das heiße Ab-
gassystem mit trockenem Gras, Buschwerk,
ausgelaufenem Kraftstoġ oder anderen ent-
zündbaren Materialien in Berührung kom-
men kann

Elektronische Parkbremse
Elektronische Parkbremse verwen-
den

Abb. 152  Im unteren Bereich der
Mittelkonsole: Taste für die elektronische
Parkbremse.

Einschalten

Die elektronische Parkbremse kann immer bei
stehendem Fahrzeug aktiviert werden, auch
wenn die Zündung ausgeschaltet ist. Aktivieren
Sie sie stets, wenn Sie das Fahrzeug verlassen
oder parken.

● Ziehen Sie an der Taste  ››› (Abb. 152) und
halten Sie sie in dieser Position.
Die Parkbremse ist eingeschaltet, wenn die
Kontrollleuchte im Kombi-Instrument rot
leuchtet  und die Kontrollleuchte in der Taste
auģeuchtet.
● Lassen Sie die Taste wieder los.

Ausschalten

● Schalten Sie die Zündung ein.

● Drücken Sie die Taste  ››› (Abb. 152).
Gleichzeitig kräftig das Bremspedal drücken,
oder wenn der Motor angelassen ist, leicht das
Gaspedal drücken.
● Die Kontrollleuchte der Taste und die rote
Kontrollleuchte  im Kombi-Instrument erlö-
schen.

Automatische Abschaltung beim Anfahren

Die elektronische Parkbremse löst beim An-
fahren automatisch, wenn bei geschlossener
Fahrertür und angelegtem Fahrer-Sicherheits-
gurt eine der folgenden Situationen eintritt:

● Fahrzeuge mit Automatikgetriebe: Eine Fahr-
stufe wird eingelegt oder gewechselt und das
Gaspedal wird leicht getreten.
Fahrzeuge mit Schaltgetriebe: Vor dem An-
fahren wird das Kupplungspedal vollständig
durchgetreten und das Gaspedal leicht betä-
tigt.
● Um bestimmte Fahrmanöver zu erleichtern,
gibt es Ausnahmen, die ein automatisches Lö-
sen der Parkbremse gestatten, auch wenn der
Fahrer den Sicherheitsgurt nicht angelegt hat.
Durch ununterbrochenes Ziehen der Taste 
beim Anfahren kann das automatische Lösen
der Parkbremse unterbunden werden.
Die elektronische Parkbremse wird erst gelöst,
wenn die Taste  wieder los gelassen wird. Auf
diese Weise kann das Anfahren mit großen An-
hängelasten erleichtert werden ››› S. 330.

Automatisches Einschalten beim unsach-
gemäßen Verlassen des Fahrzeugs

Bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe akti-
viert sich die elektronische Parkbremse auto-
matisch beim unzweckmäßigen Verlassen des
Fahrzeugs, wenn:
●  Der Fahrstufenschalter beĢndet sich in einer
beliebigen Stellung (einschließlich N) oder im
Tiptronic-Modus.
● UND: Das Fahrzeug steht.
● UND: Die Fahrertür ist geöġnet.
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Sicherheit

Sicherheitsgurt an- und ablegen

Abb. 21  Schlosszunge des
Sicherheitsgurts in das Gurtschloss
einstecken.

Abb. 22   Schlosszunge vom Gurtschloss
lösen.

Richtig angelegte Sicherheitsgurte halten die
Insassen bei einem Bremsmanöver oder Unfall
so in Position, dass sie maximalen Schutz bie-
ten können ›››  .

Sicherheitsgurt anlegen

Legen Sie den Sicherheitsgurt vor jeder Fahrt
an.
● Stellen Sie den Vordersitz und die Kopfstütze
richtig ein ››› S. 44.
● Die Rücksitzlehne in aufrechter Position ein-
rasten ›››  .
● Gurtband an der Schlosszunge gleichmäßig
über Brust und Becken ziehen. Den Gurt nicht
verdrehen ›››  .
● Schlosszunge fest in das zum Sitzplatz gehö-
rende Gurtschloss stecken ››› (Abb. 21).
● Zugprobe am Sicherheitsgurt machen, ob
die Schlosszunge sicher im Schloss eingerastet
ist.

Sicherheitsgurt abnehmen

Sicherheitsgurt nur bei stehendem Fahrzeug
ablegen ›››  .
● Rote Taste im Gurtschloss drücken
››› (Abb. 22). Die Schlosszunge springt he-
raus.
● Führen Sie den Gurt von Hand zurück, damit
das Gurtband leichter aufrollt, der Sicherheits-
gurt sich nicht verdreht und die Verkleidung
nicht beschädigt wird.

WARNUNG
● Die optimale Schutzwirkung der Sicher-
heitsgurte wird nur erreicht, wenn sich die
Sitzlehne in einer aufrechten Position beĢn-
det und der Sicherheitsgurt der Körpergröße
entsprechend richtig angelegt ist.

● Das Ablegen des Sicherheitsgurts während
der Fahrt kann bei einem Unfall oder Brems-
manöver zu schweren oder tödlichen Verlet-
zungen führen!

● Der Sicherheitsgurt selbst oder ein loser
Sicherheitsgurt kann schwere Verletzungen
verursachen, wenn sich der Sicherheitsgurt
von harten Körperteilen in Richtung der
Weichteile (z.B. Bauch) verschiebt.

Richtiger Gurtbandverlauf

Abb. 23  Richtiger Gurtbandverlauf und
richtige Kopfstützeneinstellung von vorne
und seitlich betrachtet



Überprüfungen 
Windschutzscheibe und andere Glasflächen 
Die Glasflächen sollten eine gute Rundumsicht bieten und sollten möglichst sauber gehalten 
werden. Sollten sie verdreckt sein, dann mit einer Küchenrolle und Glasreiniger  
(im Fahrschulauto → Kofferraum) säubern. 
Es ist äußerst wichtig die Glasflächen auf Beschädigungen zu überprüfen, vor allem die 
Windschutzscheibe. Steinschläge sollten möglichst schnell repariert werden, bevor sie zu Rissen 
führen. Dies könnte leicht durch ein Überfahren von großen Schlaglöchern oder Bodenwellen, 
sowie durch einen häufigen Temperaturwechsel von Kalt zu Warm und umgekehrt geschehen (z.B. 
im Winter → Außenseite kalt, im Auto warm). Sollte die Windschutzscheibe einen Riss haben, ist 
diese auf jeden Fall getauscht werden. 

§57a Begutachtungsplakette 
Im umgangssprachlichen Gebrauch als „Pickerl“ bekannt. 

● Das „Pickerl“ ist wie folgt aufgebaut: 
● ganz oben ist das Kennzeichen eingestanzt 
● darunter eine fortlaufende Nummerierung (damit kann bei einer 
   Abfrage in der Datenbank das Fahrzeug mit der Werkstatt in 
   Verbindung gebracht werden) 
● äußerer Kreis → Lochung des fälligen Monats 
● innerer Kreis → Lochung des fälligen Jahres 

Fristen die einzuhalten sind: 

● 3-2-1 Regelung → bei Neufahrzeugen gilt das erste Pickerl 3 Jahre, das 
nächste dann 2 Jahre und ab einem Fahrzeugalter von 5 Jahren steht die 
wiederkehrende Begutachtung jährlich an. 

● Überzug → grundlegend ist die Lochung der Zeitraum wo eine wiederkehrende Begutachtung fällig 
wird. In Österreich, und nur in Österreich, gelten jedoch auch Überzugsfristen. WICHTIG! Egal wann 
man zur Überprüfung fährt, es wird immer der selbe Monat gestanzt, die Jahreszahl ändert sich nur. 

● 1 Monat vor dem gestanztem Monat 

● 4 Monate nach dem gestanztem Monat 

Beispiel vom Foto: Pickerl ist 06/2018 fällig. Man darf im Mai schon zur Überprüfung oder muss 
spätestens im Oktober hinfahren. Fährt man im Oktober, wird das nächste Pickerl trotzdem 
wieder auf 06/2019 gelocht. 

Verwechslungsgefahr 
Das Pickerl und das Service sind zwei verschiedene Dinge. Bei der wiederkehrenden Begutachtung 
wird lediglich der technische Zustand des Fahrzeugs überprüft, aber keine Teile getauscht.
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Vignette 

Die Vignette berechtigt zur Nutzung der österreichischen Autobahnen und Schnellstraßen.  
Für Motorräder, PKW und leichte Wohnmobile gilt die Vignettenpflicht. 
 
Vignettentypen 

● 10 Tages-Vignette 
Der Loch-Tag gilt dabei als erster Tag. 

Beispiel: Lochung 10. Jänner 2020, 
Vignette gültig bis 19. Jänner 2020, 24:00 Uhr 

 

● 2 Monats-Vignette 
Die Gültigkeit beginnt mit dem 
Lochungstag und endet zwei Monate später. 
Beispiel: Lochung 10. Jänner 2020,  
Vignette gültig bis 10. März 2020, 24:00 Uhr. 

 

● Jahresvignette 
Die Jahresvignette berechtigt zur Straßenbenützung für das  
auf der Vignette aufgedruckte Kalenderjahr. 

Die Vignette ist gültig von  
1. Dezember 2019 bis einschließlich 31. Jänner 2021. 

Digitale Vignette (beim Fahrschulauto) 

Seit 8.November 2018 kann man die digitale Vignette kaufen. Sie stellt eine innovative und zeitgemäße 
Alternative zur Klebevignette dar, ist an das Kennzeichen gebunden und bringt somit Vorteile für Besitzer 
mit Wechselkennzeichen. Man kann eine digitale Vignette über den Webshop der ASFINAG beziehen 
oder über eine App, hierbei ist aber zu beachten, dass beim Onlinekauf die digitale Vignette erst ab dem 
18.Tag nach dem Kauf gültig ist. Die Gültigkeitszeiträume bleiben ebenso wie bei der Klebevignette die 
selben mit 10-Tages-, 2-Monats- und Jahresvignette. Digitale Vignetten sind kennzeichengebunden und 
bieten dadurch einen Vorteil für Besitzer von Wechselkennzeichen, da nur noch mehr eine Vignette 
benötigt wird für bis zu drei Fahrzeuge.  

Abfrage einer gültigen digitalen Vignette unter https://evidenz.asfinag.at 
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Verwechslungsgefahr 
 
Das Pickerl und das Service sind zwei komplett verschiedene Dinge. Bei der wiederkehrenden Begutachtung 
wird lediglich der technische Zustand des Fahrzeugs überprüft, aber keine Teile getauscht. 
 
Dinge wie:  

 Funktion der Bremsanlage  
 Zustand des Fahrwerks 
 Siedepunkt der Bremsflüssigkeit 
 Durchrostungen an Karosserie, Unterboden und Fahrwerk 
 usw... 

 
beim Service wiederum handelt es sich um die Pflege und Wartung vom Fahrzeug  

 Verschleißteile werden gewechselt (Bremsanlage, Stoßdämpfer usw.) 
 Motorpflege (Tausch von Zahnriemen, Keilriemen,..) 
 Ölwechsel (überlebenswichtig für den Motor → ca. alle 10 bis 20ooo KM) 
 Filtertausch 
 usw... 

 
Vignette 
 
Die Vignette berechtigt zur Nutzung der österreichischen Autobahnen und Schnellstraßen. Für 
Motorräder, PKW und leichte Wohnmobile gilt die Vignettenpflicht. 
 
Vignettentypen 
 

 10 Tages-Vignette  
Der Loch-Tag gilt dabei als erster Tag. 
Beispiel: Lochung 10. Jänner 2020, 
Vignette gültig bis 19. Jänner 2020, 
24:00 Uhr 

 
 2 Monats-Vignette 

Die Gültigkeit beginnt mit dem 
Lochungstag und endet zwei Monate später. 
Beispiel: Lochung 10. Jänner 2020, Vignette gültig bis 10. März 2020, 24:00 Uhr.  
 

 Jahresvignette 
Die Jahresvignette berechtigt zur Straßenbenützung für das auf der Vignette 
aufgedruckte Kalenderjahr. 
Die Vignette ist gültig von 1. Dezember 2019 bis einschließlich 31. Jänner 2021.  
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Seit 8.November 2018 kann man die digitale Vignette kaufen. Sie stellt eine innovative und zeitgemäße 
Alternative zur Klebevignette dar, ist an das Kennzeichen gebunden und bringt somit Vorteile für Besitzer 
mit Wechselkennzeichen. Man kann eine digitale Vignette über den Webshop der ASFINAG beziehen oder 
über eine App, hierbei ist aber zu beachten, dass beim Onlinekauf die digitale Vignette erst ab dem 18.Tag 
nach dem Kauf gültig ist. Die Gültigkeitszeiträume bleiben ebenso wie bei der Klebevignette die selben mit 
10-Tages-, 2-Monats- und Jahresvignette. Digitale Vignetten sind kennzeichengebunden und bieten dadurch 
einen Vorteil für Besitzer von Wechselkennzeichen, da nur noch mehr eine Vignette benötigt wird für bis zu 
drei Fahrzeuge. Abfrage einer gültigen digitalen Vignette unter https://evidenz.asfinag.at  
 

Verwechslungsgefahr 
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 Ölwechsel (überlebenswichtig für den Motor → ca. alle 10 bis 20ooo KM) 
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Vignette 
 
Die Vignette berechtigt zur Nutzung der österreichischen Autobahnen und Schnellstraßen. Für 
Motorräder, PKW und leichte Wohnmobile gilt die Vignettenpflicht. 
 
Vignettentypen 
 

 10 Tages-Vignette  
Der Loch-Tag gilt dabei als erster Tag. 
Beispiel: Lochung 10. Jänner 2020, 
Vignette gültig bis 19. Jänner 2020, 
24:00 Uhr 

 
 2 Monats-Vignette 

Die Gültigkeit beginnt mit dem 
Lochungstag und endet zwei Monate später. 
Beispiel: Lochung 10. Jänner 2020, Vignette gültig bis 10. März 2020, 24:00 Uhr.  
 

 Jahresvignette 
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aufgedruckte Kalenderjahr. 
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Die Vignette ist gültig von 1. Dezember 2019 bis einschließlich 31. Jänner 2021.  
 
 

Digitale Vignette (beim Fahrschulauto) 
Seit 8.November 2018 kann man die digitale Vignette kaufen. Sie stellt eine innovative und zeitgemäße 
Alternative zur Klebevignette dar, ist an das Kennzeichen gebunden und bringt somit Vorteile für Besitzer 
mit Wechselkennzeichen. Man kann eine digitale Vignette über den Webshop der ASFINAG beziehen oder 
über eine App, hierbei ist aber zu beachten, dass beim Onlinekauf die digitale Vignette erst ab dem 18.Tag 
nach dem Kauf gültig ist. Die Gültigkeitszeiträume bleiben ebenso wie bei der Klebevignette die selben mit 
10-Tages-, 2-Monats- und Jahresvignette. Digitale Vignetten sind kennzeichengebunden und bieten dadurch 
einen Vorteil für Besitzer von Wechselkennzeichen, da nur noch mehr eine Vignette benötigt wird für bis zu 
drei Fahrzeuge. Abfrage einer gültigen digitalen Vignette unter https://evidenz.asfinag.at  
 

https://evidenz.asfinag.at


Beleuchtung, Signal und Warneinrichtungen 
 
Beleuchtung 

Durch Drücken auf die Taste        kann zwischen 
Folgendem ausgewählt werden. 

                 Abblendlicht einschalten. 

AUTO       Automatische Steuerung des Abblendlichts 
                 und des Tagfahrlichts. 

                 Standlicht einschalten. Die automatische 
                 Fahrlichtschaltung AUTO wird ab einer Ge- 
                 schwindigkeit von etwa 10 km/h aktiviert. 

Automatische Fahrlichtsteuerung 

Bei aktivierter automatischer Fahrlichtsteuerung werden die Fahrzeugbeleuchtung und die Instrumenten 
und Schalterbeleuchtung unter den folgenden Bedingungen ein- und ausgeschaltet: 
● Der Sensor für Lichterkennung hat Dunkelheit erfasst. 
● Der Scheibenwischer ist seit geraumer Zeit eingeschaltet. 
Bei eingeschaltetem Licht leuchtet die Kontrollleuchte grün. 
Die automatische Fahrlichtsteuerung ist eine reine Hilfsfunktion und kann nicht alle Situationen mit 
ausreichender Genauigkeit erfassen die im Laufe des Fahrbetriebs aufkommen. 

Standlicht 

Bei eingeschaltetem Standlicht leuchten die Positionsleuchten an beiden Scheinwerfern, bestimmte 
Bereiche der Schlussleuchten, die Kennzeichenleuchte und die Leuchten der 
Tasten am Schalttafeleinsatz auf. Die automatische Fahrlichtsteuerung wird ab einer Ge- 
schwindigkeit von etwa 10 km/h  aktiviert.  

Zusätzlich können folgende Beleuchtungs- funktionen durch Drücken auf das entsprechende Symbol 
aktiviert werden. Bei Aktivierung der Funktion leuchtet das entsprechende Symbol.  
Zum Deaktivieren muss das Symbol erneut gedrückt werden. 
 

                 Nebelscheinwerfer ein- oder ausschalten. Darüber hinaus wird ein Pop-up- Fenster mit der 
                 gewählten Position im Kombi-Instrument angezeigt. 
  
                 Nebelschlusslicht ein- oder ausschalten. Zusätzlich leuchtet am Schalttafeleinsatz 
                 die Kontrollleuchte auf. 

                 Defrost-Funktion der Frontscheibe ein und ausschalten. 

                 Heckscheibenheizung ein- oder ausschalten. 

© Fahrschule am Campus
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Beleuchtung

Beleuchtung
Fahrzeugbeleuchtung

Kontrollleuchten

Leuchtet gelb
Es liegt eine vollständige oder teil-
weise Beschädigung der Fahrbeleuch-

tung vor.

Leuchtet gelb
Nebelschlussleuchte eingeschaltet.

Leuchtet grün
Blinklicht links oder rechts. Die Kon-
trollleuchte blinkt doppelt so schnell,

wenn ein Blinker defekt ist.

Warnblinkanlage eingeschaltet ››› S. 74.

Leuchtet grün
Anhängerblinkanlage.

Leuchtet blau
Fernlicht eingeschaltet oder Lichthupe
betätigt ››› S. 136.

Leuchtet blau
Fernlichtassistent (Light Assist) ist akti-
viert ››› S. 137.

Tasten für Beleuchtung und Sicht-
barkeit

Abb. 105  Instrumententafel: Lichtschalter.

Durch Drücken auf die Taste  kann zwischen
Folgendem ausgewählt werden (die entspre-
chende Kontrolllampe leuchtet):

Abblendlicht einschalten.

Automatische Steuerung des Abblend-
lichts und des Tagfahrlichts.

Standlicht einschalten. Die automatische
Fahrlichtschaltung  wird ab einer Ge-
schwindigkeit von etwa 10 km/h (6 mph)

aktiviert.
Licht ausgeschaltet. Die automatische
Fahrlichtschaltung  wird ab einer Ge-
schwindigkeit von etwa 10 km/h (6 mph)
oder nach einer Fahrstrecke von 100 m
(ca. 328 ft) aktiviert.

Zusätzlich können folgende Beleuchtungs-
funktionen durch Drücken auf das entspre-
chende Symbol aktiviert werden.
Bei Aktivierung der Funktion leuchtet das ent-
sprechende Symbol. Zum Deaktivieren muss
das Symbol erneut gedrückt werden.

Nebelscheinwerfer ein- oder ausschal-
ten. Darüber hinaus wird ein Pop-up-
Fenster mit der gewählten Position im

Kombi-Instrument angezeigt.
Nebelschlusslicht ein- oder ausschalten.
Zusätzlich leuchtet am Schalttafeleinsatz
die Kontrollleuchte  auf.

Defrost-Funktion der Frontscheibe ein-
und ausschalten ››› S. 155.

Heckscheibenheizung ein- oder ausschal-
ten ››› S. 155.

Für die richtige Scheinwerfereinstellung und
das richtige Fahrlicht ist immer der Fahrer ver-
antwortlich.

Standlicht

Bei eingeschaltetem Standlicht  leuchten
die Positionsleuchten an beiden Scheinwer-
fern, bestimmte Bereiche der Schlussleuchten,
die Kennzeichenleuchte und die Leuchten der
Tasten am Schalttafeleinsatz auf. Die automa-
tische Fahrlichtsteuerung wird ab einer Ge-
schwindigkeit von etwa 10 km/h (6 mph) akti-
viert.
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Beleuchtung

Beleuchtung
Fahrzeugbeleuchtung

Kontrollleuchten

Leuchtet gelb
Es liegt eine vollständige oder teil-
weise Beschädigung der Fahrbeleuch-

tung vor.

Leuchtet gelb
Nebelschlussleuchte eingeschaltet.

Leuchtet grün
Blinklicht links oder rechts. Die Kon-
trollleuchte blinkt doppelt so schnell,

wenn ein Blinker defekt ist.

Warnblinkanlage eingeschaltet ››› S. 74.

Leuchtet grün
Anhängerblinkanlage.

Leuchtet blau
Fernlicht eingeschaltet oder Lichthupe
betätigt ››› S. 136.

Leuchtet blau
Fernlichtassistent (Light Assist) ist akti-
viert ››› S. 137.

Tasten für Beleuchtung und Sicht-
barkeit

Abb. 105  Instrumententafel: Lichtschalter.

Durch Drücken auf die Taste  kann zwischen
Folgendem ausgewählt werden (die entspre-
chende Kontrolllampe leuchtet):

Abblendlicht einschalten.

Automatische Steuerung des Abblend-
lichts und des Tagfahrlichts.

Standlicht einschalten. Die automatische
Fahrlichtschaltung  wird ab einer Ge-
schwindigkeit von etwa 10 km/h (6 mph)

aktiviert.
Licht ausgeschaltet. Die automatische
Fahrlichtschaltung  wird ab einer Ge-
schwindigkeit von etwa 10 km/h (6 mph)
oder nach einer Fahrstrecke von 100 m
(ca. 328 ft) aktiviert.

Zusätzlich können folgende Beleuchtungs-
funktionen durch Drücken auf das entspre-
chende Symbol aktiviert werden.
Bei Aktivierung der Funktion leuchtet das ent-
sprechende Symbol. Zum Deaktivieren muss
das Symbol erneut gedrückt werden.

Nebelscheinwerfer ein- oder ausschal-
ten. Darüber hinaus wird ein Pop-up-
Fenster mit der gewählten Position im

Kombi-Instrument angezeigt.
Nebelschlusslicht ein- oder ausschalten.
Zusätzlich leuchtet am Schalttafeleinsatz
die Kontrollleuchte  auf.

Defrost-Funktion der Frontscheibe ein-
und ausschalten ››› S. 155.

Heckscheibenheizung ein- oder ausschal-
ten ››› S. 155.

Für die richtige Scheinwerfereinstellung und
das richtige Fahrlicht ist immer der Fahrer ver-
antwortlich.

Standlicht

Bei eingeschaltetem Standlicht  leuchten
die Positionsleuchten an beiden Scheinwer-
fern, bestimmte Bereiche der Schlussleuchten,
die Kennzeichenleuchte und die Leuchten der
Tasten am Schalttafeleinsatz auf. Die automa-
tische Fahrlichtsteuerung wird ab einer Ge-
schwindigkeit von etwa 10 km/h (6 mph) akti-
viert.
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Beleuchtung

Beleuchtung
Fahrzeugbeleuchtung

Kontrollleuchten

Leuchtet gelb
Es liegt eine vollständige oder teil-
weise Beschädigung der Fahrbeleuch-

tung vor.

Leuchtet gelb
Nebelschlussleuchte eingeschaltet.

Leuchtet grün
Blinklicht links oder rechts. Die Kon-
trollleuchte blinkt doppelt so schnell,

wenn ein Blinker defekt ist.

Warnblinkanlage eingeschaltet ››› S. 74.

Leuchtet grün
Anhängerblinkanlage.

Leuchtet blau
Fernlicht eingeschaltet oder Lichthupe
betätigt ››› S. 136.

Leuchtet blau
Fernlichtassistent (Light Assist) ist akti-
viert ››› S. 137.

Tasten für Beleuchtung und Sicht-
barkeit

Abb. 105  Instrumententafel: Lichtschalter.

Durch Drücken auf die Taste  kann zwischen
Folgendem ausgewählt werden (die entspre-
chende Kontrolllampe leuchtet):

Abblendlicht einschalten.

Automatische Steuerung des Abblend-
lichts und des Tagfahrlichts.

Standlicht einschalten. Die automatische
Fahrlichtschaltung  wird ab einer Ge-
schwindigkeit von etwa 10 km/h (6 mph)

aktiviert.
Licht ausgeschaltet. Die automatische
Fahrlichtschaltung  wird ab einer Ge-
schwindigkeit von etwa 10 km/h (6 mph)
oder nach einer Fahrstrecke von 100 m
(ca. 328 ft) aktiviert.

Zusätzlich können folgende Beleuchtungs-
funktionen durch Drücken auf das entspre-
chende Symbol aktiviert werden.
Bei Aktivierung der Funktion leuchtet das ent-
sprechende Symbol. Zum Deaktivieren muss
das Symbol erneut gedrückt werden.

Nebelscheinwerfer ein- oder ausschal-
ten. Darüber hinaus wird ein Pop-up-
Fenster mit der gewählten Position im

Kombi-Instrument angezeigt.
Nebelschlusslicht ein- oder ausschalten.
Zusätzlich leuchtet am Schalttafeleinsatz
die Kontrollleuchte  auf.

Defrost-Funktion der Frontscheibe ein-
und ausschalten ››› S. 155.

Heckscheibenheizung ein- oder ausschal-
ten ››› S. 155.

Für die richtige Scheinwerfereinstellung und
das richtige Fahrlicht ist immer der Fahrer ver-
antwortlich.

Standlicht

Bei eingeschaltetem Standlicht  leuchten
die Positionsleuchten an beiden Scheinwer-
fern, bestimmte Bereiche der Schlussleuchten,
die Kennzeichenleuchte und die Leuchten der
Tasten am Schalttafeleinsatz auf. Die automa-
tische Fahrlichtsteuerung wird ab einer Ge-
schwindigkeit von etwa 10 km/h (6 mph) akti-
viert.
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Beleuchtung

Beleuchtung
Fahrzeugbeleuchtung

Kontrollleuchten

Leuchtet gelb
Es liegt eine vollständige oder teil-
weise Beschädigung der Fahrbeleuch-

tung vor.

Leuchtet gelb
Nebelschlussleuchte eingeschaltet.

Leuchtet grün
Blinklicht links oder rechts. Die Kon-
trollleuchte blinkt doppelt so schnell,

wenn ein Blinker defekt ist.

Warnblinkanlage eingeschaltet ››› S. 74.

Leuchtet grün
Anhängerblinkanlage.

Leuchtet blau
Fernlicht eingeschaltet oder Lichthupe
betätigt ››› S. 136.

Leuchtet blau
Fernlichtassistent (Light Assist) ist akti-
viert ››› S. 137.

Tasten für Beleuchtung und Sicht-
barkeit

Abb. 105  Instrumententafel: Lichtschalter.

Durch Drücken auf die Taste  kann zwischen
Folgendem ausgewählt werden (die entspre-
chende Kontrolllampe leuchtet):

Abblendlicht einschalten.

Automatische Steuerung des Abblend-
lichts und des Tagfahrlichts.

Standlicht einschalten. Die automatische
Fahrlichtschaltung  wird ab einer Ge-
schwindigkeit von etwa 10 km/h (6 mph)

aktiviert.
Licht ausgeschaltet. Die automatische
Fahrlichtschaltung  wird ab einer Ge-
schwindigkeit von etwa 10 km/h (6 mph)
oder nach einer Fahrstrecke von 100 m
(ca. 328 ft) aktiviert.

Zusätzlich können folgende Beleuchtungs-
funktionen durch Drücken auf das entspre-
chende Symbol aktiviert werden.
Bei Aktivierung der Funktion leuchtet das ent-
sprechende Symbol. Zum Deaktivieren muss
das Symbol erneut gedrückt werden.

Nebelscheinwerfer ein- oder ausschal-
ten. Darüber hinaus wird ein Pop-up-
Fenster mit der gewählten Position im

Kombi-Instrument angezeigt.
Nebelschlusslicht ein- oder ausschalten.
Zusätzlich leuchtet am Schalttafeleinsatz
die Kontrollleuchte  auf.

Defrost-Funktion der Frontscheibe ein-
und ausschalten ››› S. 155.

Heckscheibenheizung ein- oder ausschal-
ten ››› S. 155.

Für die richtige Scheinwerfereinstellung und
das richtige Fahrlicht ist immer der Fahrer ver-
antwortlich.

Standlicht

Bei eingeschaltetem Standlicht  leuchten
die Positionsleuchten an beiden Scheinwer-
fern, bestimmte Bereiche der Schlussleuchten,
die Kennzeichenleuchte und die Leuchten der
Tasten am Schalttafeleinsatz auf. Die automa-
tische Fahrlichtsteuerung wird ab einer Ge-
schwindigkeit von etwa 10 km/h (6 mph) akti-
viert.
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Beleuchtung

Beleuchtung
Fahrzeugbeleuchtung

Kontrollleuchten

Leuchtet gelb
Es liegt eine vollständige oder teil-
weise Beschädigung der Fahrbeleuch-

tung vor.

Leuchtet gelb
Nebelschlussleuchte eingeschaltet.

Leuchtet grün
Blinklicht links oder rechts. Die Kon-
trollleuchte blinkt doppelt so schnell,

wenn ein Blinker defekt ist.

Warnblinkanlage eingeschaltet ››› S. 74.

Leuchtet grün
Anhängerblinkanlage.

Leuchtet blau
Fernlicht eingeschaltet oder Lichthupe
betätigt ››› S. 136.

Leuchtet blau
Fernlichtassistent (Light Assist) ist akti-
viert ››› S. 137.

Tasten für Beleuchtung und Sicht-
barkeit

Abb. 105  Instrumententafel: Lichtschalter.

Durch Drücken auf die Taste  kann zwischen
Folgendem ausgewählt werden (die entspre-
chende Kontrolllampe leuchtet):

Abblendlicht einschalten.

Automatische Steuerung des Abblend-
lichts und des Tagfahrlichts.

Standlicht einschalten. Die automatische
Fahrlichtschaltung  wird ab einer Ge-
schwindigkeit von etwa 10 km/h (6 mph)

aktiviert.
Licht ausgeschaltet. Die automatische
Fahrlichtschaltung  wird ab einer Ge-
schwindigkeit von etwa 10 km/h (6 mph)
oder nach einer Fahrstrecke von 100 m
(ca. 328 ft) aktiviert.

Zusätzlich können folgende Beleuchtungs-
funktionen durch Drücken auf das entspre-
chende Symbol aktiviert werden.
Bei Aktivierung der Funktion leuchtet das ent-
sprechende Symbol. Zum Deaktivieren muss
das Symbol erneut gedrückt werden.

Nebelscheinwerfer ein- oder ausschal-
ten. Darüber hinaus wird ein Pop-up-
Fenster mit der gewählten Position im

Kombi-Instrument angezeigt.
Nebelschlusslicht ein- oder ausschalten.
Zusätzlich leuchtet am Schalttafeleinsatz
die Kontrollleuchte  auf.

Defrost-Funktion der Frontscheibe ein-
und ausschalten ››› S. 155.

Heckscheibenheizung ein- oder ausschal-
ten ››› S. 155.

Für die richtige Scheinwerfereinstellung und
das richtige Fahrlicht ist immer der Fahrer ver-
antwortlich.

Standlicht

Bei eingeschaltetem Standlicht  leuchten
die Positionsleuchten an beiden Scheinwer-
fern, bestimmte Bereiche der Schlussleuchten,
die Kennzeichenleuchte und die Leuchten der
Tasten am Schalttafeleinsatz auf. Die automa-
tische Fahrlichtsteuerung wird ab einer Ge-
schwindigkeit von etwa 10 km/h (6 mph) akti-
viert.
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Beleuchtung

Beleuchtung
Fahrzeugbeleuchtung

Kontrollleuchten

Leuchtet gelb
Es liegt eine vollständige oder teil-
weise Beschädigung der Fahrbeleuch-

tung vor.

Leuchtet gelb
Nebelschlussleuchte eingeschaltet.

Leuchtet grün
Blinklicht links oder rechts. Die Kon-
trollleuchte blinkt doppelt so schnell,

wenn ein Blinker defekt ist.

Warnblinkanlage eingeschaltet ››› S. 74.

Leuchtet grün
Anhängerblinkanlage.

Leuchtet blau
Fernlicht eingeschaltet oder Lichthupe
betätigt ››› S. 136.

Leuchtet blau
Fernlichtassistent (Light Assist) ist akti-
viert ››› S. 137.

Tasten für Beleuchtung und Sicht-
barkeit

Abb. 105  Instrumententafel: Lichtschalter.

Durch Drücken auf die Taste  kann zwischen
Folgendem ausgewählt werden (die entspre-
chende Kontrolllampe leuchtet):

Abblendlicht einschalten.

Automatische Steuerung des Abblend-
lichts und des Tagfahrlichts.

Standlicht einschalten. Die automatische
Fahrlichtschaltung  wird ab einer Ge-
schwindigkeit von etwa 10 km/h (6 mph)

aktiviert.
Licht ausgeschaltet. Die automatische
Fahrlichtschaltung  wird ab einer Ge-
schwindigkeit von etwa 10 km/h (6 mph)
oder nach einer Fahrstrecke von 100 m
(ca. 328 ft) aktiviert.

Zusätzlich können folgende Beleuchtungs-
funktionen durch Drücken auf das entspre-
chende Symbol aktiviert werden.
Bei Aktivierung der Funktion leuchtet das ent-
sprechende Symbol. Zum Deaktivieren muss
das Symbol erneut gedrückt werden.

Nebelscheinwerfer ein- oder ausschal-
ten. Darüber hinaus wird ein Pop-up-
Fenster mit der gewählten Position im

Kombi-Instrument angezeigt.
Nebelschlusslicht ein- oder ausschalten.
Zusätzlich leuchtet am Schalttafeleinsatz
die Kontrollleuchte  auf.

Defrost-Funktion der Frontscheibe ein-
und ausschalten ››› S. 155.

Heckscheibenheizung ein- oder ausschal-
ten ››› S. 155.

Für die richtige Scheinwerfereinstellung und
das richtige Fahrlicht ist immer der Fahrer ver-
antwortlich.

Standlicht

Bei eingeschaltetem Standlicht  leuchten
die Positionsleuchten an beiden Scheinwer-
fern, bestimmte Bereiche der Schlussleuchten,
die Kennzeichenleuchte und die Leuchten der
Tasten am Schalttafeleinsatz auf. Die automa-
tische Fahrlichtsteuerung wird ab einer Ge-
schwindigkeit von etwa 10 km/h (6 mph) akti-
viert.134

Beleuchtung

Beleuchtung
Fahrzeugbeleuchtung

Kontrollleuchten

Leuchtet gelb
Es liegt eine vollständige oder teil-
weise Beschädigung der Fahrbeleuch-

tung vor.

Leuchtet gelb
Nebelschlussleuchte eingeschaltet.

Leuchtet grün
Blinklicht links oder rechts. Die Kon-
trollleuchte blinkt doppelt so schnell,

wenn ein Blinker defekt ist.

Warnblinkanlage eingeschaltet ››› S. 74.

Leuchtet grün
Anhängerblinkanlage.

Leuchtet blau
Fernlicht eingeschaltet oder Lichthupe
betätigt ››› S. 136.

Leuchtet blau
Fernlichtassistent (Light Assist) ist akti-
viert ››› S. 137.

Tasten für Beleuchtung und Sicht-
barkeit

Abb. 105  Instrumententafel: Lichtschalter.

Durch Drücken auf die Taste  kann zwischen
Folgendem ausgewählt werden (die entspre-
chende Kontrolllampe leuchtet):

Abblendlicht einschalten.

Automatische Steuerung des Abblend-
lichts und des Tagfahrlichts.

Standlicht einschalten. Die automatische
Fahrlichtschaltung  wird ab einer Ge-
schwindigkeit von etwa 10 km/h (6 mph)

aktiviert.
Licht ausgeschaltet. Die automatische
Fahrlichtschaltung  wird ab einer Ge-
schwindigkeit von etwa 10 km/h (6 mph)
oder nach einer Fahrstrecke von 100 m
(ca. 328 ft) aktiviert.

Zusätzlich können folgende Beleuchtungs-
funktionen durch Drücken auf das entspre-
chende Symbol aktiviert werden.
Bei Aktivierung der Funktion leuchtet das ent-
sprechende Symbol. Zum Deaktivieren muss
das Symbol erneut gedrückt werden.

Nebelscheinwerfer ein- oder ausschal-
ten. Darüber hinaus wird ein Pop-up-
Fenster mit der gewählten Position im

Kombi-Instrument angezeigt.
Nebelschlusslicht ein- oder ausschalten.
Zusätzlich leuchtet am Schalttafeleinsatz
die Kontrollleuchte  auf.

Defrost-Funktion der Frontscheibe ein-
und ausschalten ››› S. 155.

Heckscheibenheizung ein- oder ausschal-
ten ››› S. 155.

Für die richtige Scheinwerfereinstellung und
das richtige Fahrlicht ist immer der Fahrer ver-
antwortlich.

Standlicht

Bei eingeschaltetem Standlicht  leuchten
die Positionsleuchten an beiden Scheinwer-
fern, bestimmte Bereiche der Schlussleuchten,
die Kennzeichenleuchte und die Leuchten der
Tasten am Schalttafeleinsatz auf. Die automa-
tische Fahrlichtsteuerung wird ab einer Ge-
schwindigkeit von etwa 10 km/h (6 mph) akti-
viert.
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Beleuchtung

Beleuchtung
Fahrzeugbeleuchtung

Kontrollleuchten

Leuchtet gelb
Es liegt eine vollständige oder teil-
weise Beschädigung der Fahrbeleuch-

tung vor.

Leuchtet gelb
Nebelschlussleuchte eingeschaltet.

Leuchtet grün
Blinklicht links oder rechts. Die Kon-
trollleuchte blinkt doppelt so schnell,

wenn ein Blinker defekt ist.

Warnblinkanlage eingeschaltet ››› S. 74.

Leuchtet grün
Anhängerblinkanlage.

Leuchtet blau
Fernlicht eingeschaltet oder Lichthupe
betätigt ››› S. 136.

Leuchtet blau
Fernlichtassistent (Light Assist) ist akti-
viert ››› S. 137.

Tasten für Beleuchtung und Sicht-
barkeit

Abb. 105  Instrumententafel: Lichtschalter.

Durch Drücken auf die Taste  kann zwischen
Folgendem ausgewählt werden (die entspre-
chende Kontrolllampe leuchtet):

Abblendlicht einschalten.

Automatische Steuerung des Abblend-
lichts und des Tagfahrlichts.

Standlicht einschalten. Die automatische
Fahrlichtschaltung  wird ab einer Ge-
schwindigkeit von etwa 10 km/h (6 mph)

aktiviert.
Licht ausgeschaltet. Die automatische
Fahrlichtschaltung  wird ab einer Ge-
schwindigkeit von etwa 10 km/h (6 mph)
oder nach einer Fahrstrecke von 100 m
(ca. 328 ft) aktiviert.

Zusätzlich können folgende Beleuchtungs-
funktionen durch Drücken auf das entspre-
chende Symbol aktiviert werden.
Bei Aktivierung der Funktion leuchtet das ent-
sprechende Symbol. Zum Deaktivieren muss
das Symbol erneut gedrückt werden.

Nebelscheinwerfer ein- oder ausschal-
ten. Darüber hinaus wird ein Pop-up-
Fenster mit der gewählten Position im

Kombi-Instrument angezeigt.
Nebelschlusslicht ein- oder ausschalten.
Zusätzlich leuchtet am Schalttafeleinsatz
die Kontrollleuchte  auf.

Defrost-Funktion der Frontscheibe ein-
und ausschalten ››› S. 155.

Heckscheibenheizung ein- oder ausschal-
ten ››› S. 155.

Für die richtige Scheinwerfereinstellung und
das richtige Fahrlicht ist immer der Fahrer ver-
antwortlich.

Standlicht

Bei eingeschaltetem Standlicht  leuchten
die Positionsleuchten an beiden Scheinwer-
fern, bestimmte Bereiche der Schlussleuchten,
die Kennzeichenleuchte und die Leuchten der
Tasten am Schalttafeleinsatz auf. Die automa-
tische Fahrlichtsteuerung wird ab einer Ge-
schwindigkeit von etwa 10 km/h (6 mph) akti-
viert.



 
Blinker- und Fernlichthebel 

Hebel in die gewünschte Position bewegen: 

1.  Rechte Blinkleuchte oder Parklicht rechts 
    (Zündung ausgeschaltet). 
2.  Linke Blinkleuchte oder Parklicht links 
    (Zündung ausgeschaltet). 
3.  Fernlicht einschalten. Die Kontrollleuchte 
           im Kombi-Instrument leuchtet auf. 
 

4.  Die Lichthupe ist eingeschaltet, solange 
     der Hebel gezogen ist. Die Kontrollleuchte 
           im Kombi-Instrument leuchtet auf. 

Hebel in Ruhestellung bringen, um die jeweilige Funktion auszuschalten. 

Komfortblinken 

Bei eingeschalteter Zündung den Hebel nur bis zum Druckpunkt nach oben oder unten bewegen und 
Hebel loslassen. Der Blinker blinkt drei Mal. 
 
Parklicht 

Das Parklicht      leuchtet nur bei ausgeschalteter Zündung. Wenn dieses Licht eingeschaltet ist, 
ertönt ein Warnton solange die Fahrertür offen ist. 

●  Schalten Sie die Zündung aus. 
●  Blinkerhebel nach oben oder nach unten drücken. 

Bei eingeschaltetem Parklicht leuchten auf der entsprechenden Fahrzeugseite das Standlicht 
vorne und ein Teil der Heckleuchte. 
 
Warnblinkanlage 

Wir betätigt bei Pannen, wenn man ein Hindernis darstellt und  
andere Verkehrsteilnehmer warnen will. Ebenso wird die 
Warnblinkanlage betätigt, wenn man auf ein Stau-Ende zufährt und  
der Verkehr deutlich Tempo reduziert bzw. ein Stillstand droht. 

Warneinrichtungen 
Es gibt 3 Warneinrichtungen mit denen man andere Verkehrsteilnehmer vor Hindernissen, Gefahren 
oder Besonderheiten warnen kann. 

● Hupe   
    ◦ wenn nichts anderes mehr Hilft um einen Unfall zu vermeiden (in Wien → Hupverbot) 
● Lichthupe  
    ◦ zum Warnen vor Hindernissen und Gefahren bzw. Kontaktaufnahme  
● Warnblinkanlage 
   ◦ wenn man eine Panne hat und ein Hindernis darstellt 
   ◦ wenn man auf ein Stau-Ende zufährt, um den Folgeverkehr zu warnen 
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4WARNUNG
Das Standlicht oder Tagfahrlicht ist nicht hell
genug, um die Straße genügend auszuleuch-
ten und von anderen Verkehrsteilnehmern
gesehen zu werden.

● Abblendlicht bei Dunkelheit, Niederschlag
und schlechter Sicht immer einschalten.

● Bei schlechter Fahrbahnbeleuchtung auf-
grund schlechter Witterungs- oder Lichtver-
hältnisse darf nie mit Tagfahrlicht gefahren
werden.

WARNUNG
Zu hoch eingestellte Scheinwerfer und das
unsachgemäße Verwenden des Fernlichts
können andere Verkehrsteilnehmer ablen-
ken und blenden. Das kann Unfälle und
schwere Verletzungen verursachen.

● Immer darauf achten, dass die Scheinwer-
fer richtig eingestellt sind.

Information

● LänderspeziĢsche gesetzliche Bestim-
mung zum Gebrauch der Fahrzeugbeleuch-
tung beachten.

● Das Fahrlicht leuchtet nur bei eingeschal-
teter Zündung. Beim Ausschalten der Zün-
dung wird automatisch das Standlicht einge-
schaltet.

● Das Licht der Nebelschlussleuchte kann
den nachfolgenden Verkehr blenden. Benut-
zen Sie die Nebelschlussleuchte nur bei sehr
geringen Sichtweiten.

● Wenn das Licht ausgeschaltet ist oder
sich auf Stellung  oder  beĢndet und
das Schlechtwetterlicht eingeschaltet wird,
leuchtet unabhängig von der Umgebungs-
helligkeit auch das Abblendlicht auf.

Blinker- und Fernlichthebel

Abb. 106  Blinker- und Fernlichthebel
(ausstattungsabhängig).

Hebel in die gewünschte Position bewegen:
Rechte Blinkleuchte oder Parklicht rechts
(Zündung ausgeschaltet).
Linke Blinkleuchte oder Parklicht links
(Zündung ausgeschaltet).
Fernlicht einschalten. Die Kontrollleuchte

 im Kombi-Instrument leuchtet auf.

Die Lichthupe ist eingeschaltet, solange
der Hebel gezogen ist. Die Kontrollleuchte

 im Kombi-Instrument leuchtet auf.
Hebel in Ruhestellung bringen, um die jewei-
lige Funktion auszuschalten.

Komfortblinken

Bei eingeschalteter Zündung den Hebel nur bis
zum Druckpunkt nach oben oder unten bewe-
gen und Hebel loslassen. Der Blinker blinkt drei
Mal.
Um das Komfortblinken vorzeitig auszuschal-
ten, ist der Hebel sofort in entgegengesetzter
Richtung bis zum Druckpunkt zu bewegen und
anschließend loszulassen.
Die Funktion Komfortblinken kann im Infotain-
ment-System im Menü der Fahrzeugeinstellun-
gen ein- und ausgeschaltet werden ››› S. 40.

Parklicht 

Das Parklicht leuchtet nur bei ausgeschalteter
Zündung. Wenn dieses Licht eingeschaltet ist,
ertönt ein Warnton solange die Fahrertür oġen
ist.
● Schalten Sie die Zündung aus.
● Blinkerhebel nach oben oder nach unten
drücken.
Bei eingeschaltetem Parklicht leuchten auf der
entsprechenden Fahrzeugseite das Standlicht
vorne und ein Teil der Heckleuchte.
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Rechte Blinkleuchte oder Parklicht rechts
(Zündung ausgeschaltet).
Linke Blinkleuchte oder Parklicht links
(Zündung ausgeschaltet).
Fernlicht einschalten. Die Kontrollleuchte

 im Kombi-Instrument leuchtet auf.

Die Lichthupe ist eingeschaltet, solange
der Hebel gezogen ist. Die Kontrollleuchte

 im Kombi-Instrument leuchtet auf.
Hebel in Ruhestellung bringen, um die jewei-
lige Funktion auszuschalten.

Komfortblinken

Bei eingeschalteter Zündung den Hebel nur bis
zum Druckpunkt nach oben oder unten bewe-
gen und Hebel loslassen. Der Blinker blinkt drei
Mal.
Um das Komfortblinken vorzeitig auszuschal-
ten, ist der Hebel sofort in entgegengesetzter
Richtung bis zum Druckpunkt zu bewegen und
anschließend loszulassen.
Die Funktion Komfortblinken kann im Infotain-
ment-System im Menü der Fahrzeugeinstellun-
gen ein- und ausgeschaltet werden ››› S. 40.

Parklicht 

Das Parklicht leuchtet nur bei ausgeschalteter
Zündung. Wenn dieses Licht eingeschaltet ist,
ertönt ein Warnton solange die Fahrertür oġen
ist.
● Schalten Sie die Zündung aus.
● Blinkerhebel nach oben oder nach unten
drücken.
Bei eingeschaltetem Parklicht leuchten auf der
entsprechenden Fahrzeugseite das Standlicht
vorne und ein Teil der Heckleuchte.
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Das Standlicht oder Tagfahrlicht ist nicht hell
genug, um die Straße genügend auszuleuch-
ten und von anderen Verkehrsteilnehmern
gesehen zu werden.
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Fernlicht einschalten. Die Kontrollleuchte
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der Hebel gezogen ist. Die Kontrollleuchte

 im Kombi-Instrument leuchtet auf.
Hebel in Ruhestellung bringen, um die jewei-
lige Funktion auszuschalten.

Komfortblinken

Bei eingeschalteter Zündung den Hebel nur bis
zum Druckpunkt nach oben oder unten bewe-
gen und Hebel loslassen. Der Blinker blinkt drei
Mal.
Um das Komfortblinken vorzeitig auszuschal-
ten, ist der Hebel sofort in entgegengesetzter
Richtung bis zum Druckpunkt zu bewegen und
anschließend loszulassen.
Die Funktion Komfortblinken kann im Infotain-
ment-System im Menü der Fahrzeugeinstellun-
gen ein- und ausgeschaltet werden ››› S. 40.

Parklicht 

Das Parklicht leuchtet nur bei ausgeschalteter
Zündung. Wenn dieses Licht eingeschaltet ist,
ertönt ein Warnton solange die Fahrertür oġen
ist.
● Schalten Sie die Zündung aus.
● Blinkerhebel nach oben oder nach unten
drücken.
Bei eingeschaltetem Parklicht leuchten auf der
entsprechenden Fahrzeugseite das Standlicht
vorne und ein Teil der Heckleuchte.
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Rechte Blinkleuchte oder Parklicht rechts
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Hebel in Ruhestellung bringen, um die jewei-
lige Funktion auszuschalten.

Komfortblinken

Bei eingeschalteter Zündung den Hebel nur bis
zum Druckpunkt nach oben oder unten bewe-
gen und Hebel loslassen. Der Blinker blinkt drei
Mal.
Um das Komfortblinken vorzeitig auszuschal-
ten, ist der Hebel sofort in entgegengesetzter
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Parklicht 
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entsprechenden Fahrzeugseite das Standlicht
vorne und ein Teil der Heckleuchte.
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Sicherheit

Befestigung des Kindersitzes mit Sicher-
heitsgurt

Abb. 48  Auf den Rücksitzen: Einbau von
Kindersitzen.

● Legen Sie den Sicherheitsgurt an und führen
Sie ihn gemäß den Anweisungen des Kinder-
sitzherstellers durch den Kindersitz.
● Stellen Sie sicher, dass der Sicherheitsgurt
nicht verdreht ist.
● Stecken Sie die Schlosszunge des Sicher-
heitsgurts in das entsprechende Gurtschloss
am Sitz ein, bis diese hörbar einrastet.

WARNUNG
Kinder müssen während der Fahrt mit einem
dem Alter, dem Körpergewicht und der Kör-
pergröße entsprechenden Rückhaltesystem
im Fahrzeug gesichert sein.

● Lesen und beachten Sie in jedem Fall die
Informationen und Warnhinweise zum Um-
gang mit den Kindersitzen ››› S. 65.

Im Notfall
Warnblinkanlage

Abb. 49  Instrumententafel: Schalter für
die Warnblinkanlage

Die Warnblinkanlage dient dazu, in Gefahren-
situationen andere Verkehrsteilnehmer auf Ihr
Fahrzeug aufmerksam zu machen.
Wenn Ihr Fahrzeug liegen geblieben ist:

1. Fahrzeug in sicherer Entfernung zum ģie-
ßenden Verkehr abstellen.

2. Drücken Sie die Taste, um die Warnblink-
anlage einzuschalten ›››  .

3. Elektronische Parkbremse einschalten.
4. Motor abstellen.
5. Legen Sie bei Fahrzeugen mit Schaltge-

triebe den 1. Gang ein bzw. drücken
Sie beim Automatikgetriebe die Taste der
Parksperre P.

6. Beachten Sie die gesetzlichen Bestimmun-
gen einzelner Länder (Warnweste, Warn-
dreieck, Leuchtsignal usw.).

7. Immer den Fahrzeugschlüssel mitnehmen,
wenn das Fahrzeug verlassen wird.

Bei eingeschalteter Warnblinkanlage blinken
alle Blinkleuchten des Fahrzeuges gleichzeitig.
Sowohl die Blinkleuchten   als auch die
Kontrollleuchte im Schalter  blinken gleich-
zeitig. Die Warnblinkanlage funktioniert auch
bei ausgeschalteter Zündung.
Bei eingeschalteter Warnblinkanlage kann
durch Betätigung des Blinkerhebels ein Rich-
tungs- oder Spurwechsel angezeigt werden,
z. B. während des Abschleppens. Die Warn-
blinkanlage ist währenddessen deaktiviert.

Notbremswarnung

Bei einem abrupten und kontinuierlichen Ab-
bremsvorgang bei einer Geschwindigkeit von
über 80 km/h (50 mph) blinken die Brems-
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Räder und Bereifung 
Vor Fahrtantritt werden die Reifen auf Schäden wie Schnitte, Risse und Beulen kontrolliert. Ebenso eine 
augenscheinliche Kontrolle des Reifendrucks (Notfalls: Reicht der Luftdruck bis zur nächsten 
Tankstelle?). Und es wird auch ein Blick auf die Lauffläche und das Profil geworfen. 

Arten von Bereifung 

● Winterreifen 
    Erkennt man an der Kennung M&S (Matsch&Schnee / Mud&Snow) 
    Erkennt man auch am Profilart (viele kleine Zick-Zack-Lammelen) 
    Mindestprofiltiefe 4mm bei Radialreifen 
    Mindestprofiltiefe 5mm bei Diagonalreifen 

● Sommerreifen 
    Mindestprofiltiefe 1,6mm 
    Haftung wird geringer ab etwa 7°C Fahrbahntemperatur 

● Ganzjahresreifen / Allwetterreifen 
    Dürfen ganzjährig verwendet werden und sind ein Kompromiss zwischen Sommer- 
    und Winterreifen, wobei sie in beiden Kategorien nicht perfekt sind. 
    Mindestprofiltiefe wie bei Winterreifen 

● Spikes 
    ◦ Winterreifen mit Stahlstiften in der Lauffläche 
    ◦ im Juni, Juli, August und September verboten 
    ◦ bei Verwendung muss ein genormter Aufkleber am Heck angebracht werden 
    ◦ müssen auf allen 4 Rädern montiert sein 
    ◦ Stahlstifte dürfen nicht mehr als 2mm aus der Lauffläche ragen 
    ◦ Tempolimit → Autobahnen und Autostraßen 100km/h Freilandstraßen 80km/h 
 

Bezeichnungen am Reifen 

1. Reifenbreite in mm 

2. Höhenverhältnis zur Breite in % 

3. Bauart (R=Radial) 

4. Felgendurchmesser in Zoll 

5. Traglastindex 

6. Bauartgeschwindigkeit 
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Reifendruck 

Die Sollwerte stehen in der 
● Betriebsanleitung 
● Tür-Holm (Fahrerseite beim Fahrschulauto) 
● Tankdeckel 

Der richtige Reifendruck ist wichtig um die beste Bodenhaftung zu 
gewähren und um keinen 
übermäßigen Verschleiß oder ein ungleichmäßige Abnutzung des Profils hervorzurufen. Wichtig ist 
es auch den Reifendruck anzupassen, wenn mehr Beladung im Fahrzeug ist. 
Die Ermittlung des korrekten Reifendrucks ist nur mit einem Reifenmanometer (z.B an der 
Tankstelle) möglich, die optische Überprüfung ist hier zu ungenau. Luftdruck nur bei kaltem Reifen 
überprüfen. 

Profiltiefenindikator / TWI → Tread Wear Indicator 

Verschleißanzeigen verteilen sich über den Reifenumfang 
und haben die gesetzliche Mindesthöhe von 1,6 mm bzw. 4mm. 
Sie sind auf der Reifenseitenwand je nach Hersteller mit 
TWI (Tread Wear Indicator), dem Markensymbol des 
Herstellers oder mit einem Pfeil gekennzeichnet. 
 
Wuchtgewichte 

Durch die Produktion eines Reifens entstehen minimale 
Massenunterschiede die über den Umfang des Reifens verteilt sind, 
ebenso bei der Felge. Solche Ungleichgewichte könnten von kleinen 
Ursachen wie z.B. vom Ventil auch ausgehen. Die Korrektur dieser 
Ungleichmäßigkeit wird mit Wuchtgewichten ausgeführt. 
Beispielsweise Vibrierende Vorderräder (merkt man am Lenkrad bei 
einer ca. 80-120kmh) könnten ein Hinweis auf nicht gewuchtete Räder 
oder auf verloren gegangene Wuchtgewichte sein. Im Winter könnte 
diese Fahreigenschaft auch auftreten, wenn in der Felge Schneebrocken 
gefroren sind. 

Reifenalter 

Reifen sollten nicht älter als 5-6 Jahre sein, unabhängig vom Verschleiß und Zustand. Die 
Weichmacher verflüchtigen sich mit der Zeit und der Reifen verändert dadurch seine Eigenschaften. 
Er könnte dadurch spröde oder rissig werden, sowie auch Aushärten und dadurch auch an Haftung 
verlieren. Das Herstellungsdatum kann man mit der DOT-Nummer bestimmen. 

Beispiel vom Foto DOT 2113 

also Herstellungsdatum 
Kalenderwoche 21 
Herstellungsjahr (20)13 
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Räder und Reifen

1) Respektieren Sie die Vorschriften des Landes, in dem Sie fahren.

WARNUNG
Ein unsachgemäßer Umgang mit Rädern und
Reifen kann zu plötzlichem Druckverlust im
Reifen, zur Laufstreifenablösung und sogar
zum Platzen des Reifens führen.

● Der Fahrer ist verantwortlich für den richti-
gen Reifenfülldruck an allen Reifen am Fahr-
zeug. Der empfohlene Reifenfülldruck beĢn-
det sich auf einem Aufkleber ››› (Abb. 230).

● Regelmäßig Reifenfülldruck prüfen und im-
mer den angegebenen Reifenfülldruckwert
einhalten. Ein zu geringer Reifenfülldruck
kann den Reifen so stark erwärmen, dass es
zur Laufstreifenablösung und zum Platzen
des Reifens kommen kann.

● Immer den richtigen Reifenfülldruck am
kalten Reifen einhalten, wie auf dem Aufkle-
ber angegeben ››› (Abb. 230).

● Regelmäßig den Reifenfülldruck am kalten
Reifen prüfen. Wenn notwendig, den Reifen-
fülldruck am kalten Reifen einstellen.

● Reifen regelmäßig auf Anzeichen von Ver-
schleiß oder Beschädigungen prüfen.

● Niemals die für die montierten Reifen zu-
lässige Höchstgeschwindigkeit und Traglast
überschreiten.

Umwelthinweis
Ein zu geringer Reifenfülldruck erhöht den
Kraftstoġverbrauch.

Verschleißanzeiger

Abb. 231  ReifenproĢl: Verschleißanzeiger.

Abb. 232  Räder tauschen

Im ProĢlgrund der Originalbereifung beĢnden
sich in regelmäßigen Abständen und quer zur
Laufrichtung 1,6 mm hohe Verschleißanzeiger
››› (Abb. 231). Die Buchstaben „TWI“ oder
Dreieckssymbole an den Reifenģanken kenn-
zeichnen die Lage der Verschleißanzeiger.

Die zulässige MindestproĢltiefe1) ist erreicht,
wenn die Reifen bis zu den Verschleißanzei-
gern abgefahren sind. Ersetzen Sie die Reifen
gegen neue ›››  .
Bei sportlicher Fahrweise sollte die Lauf-
ģächentiefe alle 5 000/10 000 km
(3 000/6 000 mi) kontrolliert werden. Wenn
die ProĢltiefe kontrolliert wird, sollten die Ver-
schleißanzeiger an allen ProĢlrillen des Reifens
überprüft werden.

Räder tauschen

Zur gleichmäßigen Abnutzung aller Räder
empĢehlt sich ein regelmäßiger Rädertausch
entsprechend dem Schema ››› (Abb. 232).
Dadurch haben alle Reifen etwa die gleiche Le-
bensdauer.

WARNUNG
Spätestens wenn die Reifen bis auf die Ver-
schleißanzeiger abgefahren sind, müssen sie
ersetzt werden. Andernfalls besteht Unfall-
gefahr!

● Dies gilt insbesondere beim Fahren unter
schlechten Wetterbedingungen wie Regen
oder Frost. Eine große ProĢltiefe der Reifen
und eine annähernd gleiche ProĢltiefe der
Reifen auf der Vorder- und Hinterachse ist
hierbei wichtig.

Reifendruck  
 
Die Sollwerte stehen in der 

 Betriebsanleitung 
 Tür-Holm (beim Fahrschulauto) 
 Tankdeckel 

 
Der richtige Reifendruck ist wichtig um die beste Bodenhaftung zu gewähren und um keinen 
übermäßigen Verschleiß oder ein ungleichmäßige Abnutzung des Profils hervorzurufen. Wichtig ist 
es auch den Reifendruck anzupassen, wenn mehr Beladung im Fahrzeug ist. 
 
Die Ermittlung des korrekten Reifendrucks ist nur mit einem Reifenmanometer (z.B an der 
Tankstelle) möglich, die optische Überprüfung ist hier zu ungenau. Luftdruck nur bei kaltem Reifen 
überprüfen. 
 
Profiltiefenindikator / TWI → Tread Wear Indicator 
 
Verschleißanzeigen verteilen sich über den Reifenumfang 
und haben die gesetzliche Mindesthöhe von 1,6 mm bzw. 
4mm. 
 
Sie sind auf der Reifenseitenwand je nach Hersteller mit 
TWI (Tread Wear Indicator), dem Markensymbol des 
Herstellers oder mit einem Pfeil gekennzeichnet. 
 
Wuchtgewichte 
 
Durch die Produktion eines Reifens entstehen minimale 
Massenunterschiede die über den Umfang des Reifens verteilt sind, 
ebenso bei der Felge. Solche Ungleichgewichte könnten von kleinen 
Ursachen wie z.B. vom Ventil auch ausgehen. Die Korrektur dieser 
Ungleichmäßigkeit wird mit Wuchtgewichten ausgeführt.  
 
Beispielsweise Vibrierende Vorderräder (merkt man am Lenkrad bei 
einer ca. 80-120kmh) könnten ein Hinweis auf nicht gewuchtete Räder 
oder auf verloren gegangene Wuchtgewichte sein. Im Winter könnte 
diese Fahreigenschaft auch auftreten, wenn in der Felge Schneebrocken gefroren sind. 
 
Reifenalter 
 
Reifen sollten nicht älter als 5-6 Jahre sein, unabhängig vom Verschleiß und Zustand. Die 
Weichmacher verflüchtigen sich mit der Zeit und der Reifen verändert dadurch seine Eigenschaften. 
Er könnte dadurch spröde oder rissig werden, sowie auch Aushärten und dadurch auch an Haftung 
verlieren. 
Das Herstellungsdatum kann man mit der DOT-Nummer bestimmen.  
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Kalenderwoche 21 
Herstellungsjahr (20)13 
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Situative Winterreifenpflicht 

In Österreich besteht vom 1.November bis 15.April die situative Winterreifenpflicht. Das heißt bei 
winterlichen Fahrbahnverhältnissen (Eis- oder Schneefahrbahn) müssen Winterreifen verwendet 
werden. Demnach darf man bei „nicht winterlichen“ Verhältnissen im Winter auch mit 
Sommerreifen fahren, was allerdings nicht empfehlenswert ist. Unter 7°C haften Winterreifen 
deutlich besser als Sommerreifen. Ebenso zu bedenken ist, dass das Wetter sich schnell könnte, 
dann müsste man das Fahrzeug stehen lassen, falls Sommerreifen montiert sind. 

Radwechsel 

● Fahrzeug an geeigneter Stelle anhalten (Beton oder Asphalt, ebener Grund) 
● Handbremse betätigen und ersten Gang einlegen 
● falls erforderlich: Pannendreieck aufstellen und Warndreieck 
● Radmuttern lockern während das Fahrzeug noch am Boden ist (gegen den Uhrzeigersinn) 
● Fahrzeug an der vorgesehenen Stelle mit dem Wagenheber hochheben 
● Radmuttern rausschrauben 
● Rad abnehmen und unter das Auto legen (zur Sicherheit, falls der Wagenheber nachgibt) 
● Reserverad montieren 
● Radmuttern kreuzweise anziehen, handfest ohne zu reißen 
● defekten Reifen nun verstauen 
● Fahrzeug ablassen und Radmuttern fest anziehen 
● Werkzeug, Wagenheber, Pannendreieck, usw., im Auto verstauen 
● Radmuttern nach kurzer Fahrt (1-2km) nachkontrollieren und gegebenenfalls nachziehen 
● Reifendruck bei der nächsten Tankstelle mittels Manometer prüfen/korrigieren 

Tempoangaben bei Notlaufrädern beachten, oft 80km/h angegeben. 

Run-Flat-Reifen 

RSC-Kennzeichnung auf der Reifenseitenwand. Die Räder bestehen aus begrenzt selbsttragenden 
Reifen und besonderen Felgen. Durch die Verstärkung der Seitenwand bleibt der Reifen bei 
Druckverlust noch eingeschränkt fahrbar. 

Lenkung 
Das Fahrschulauto ist mit einer Servolenkung ausgestattet, funktioniert nur bei laufendem Motor. 
   Überprüfungen am stehenden Fahrzeug: 
● Leerweg der Lenkung → laut Lehrbuch max. 2 Finger breit, Überprüfung geschieht am 
   besten durchs geöffnete Fenster und eingeschaltetem Motor, da man so leicht mitbekommt 
   ab wann sich die Räder bewegen. 
● Gleichmäßige Abnutzung der Laufflächen der Vorderräder (z.B. verstellte Lenkgeometrie) 
● Funktion der Servolenkung 
   Überprüfungen während der Fahrt: 
● Ziehen der Lenkung (auch hier verstellte Lenkgeometrie möglich) 
● Flattern 
● Selbstrückstellung 
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Stoßdämpfer 
Wipptest oder Abbremstest laut Lehrbuch, ABER eine qualifizierte Überprüfung ist lediglich in 
einer Fachwerkstatt (z.B. Rüttelplatte) möglich. 

Bremsanlage 
Das Fahrschulauto hat eine hydraulische Scheibenbremsanlage vorne und hinten, mit einem 
2-Kreis-Bremssystem und einem ABS-System (Anti-Blockier-System) 

Standbremsproben 

● Stand der Bremsflüssigkeit überprüfen (siehe Kapitel „Flüssigkeitsstände“) 
● Funktion der Bremslichter überprüfen 
   ◦ 2 Personen → Fahrer sieht nach, 2.Person steht auf der Bremse 
   ◦ Spiegelfläche verwenden (z.B. Auslage) oder Fahrzeugheck zur Wand 
● Funktion der Kontrollleuchten (Handbremse, Bremsanlage) 
● Parkbremse (anziehen und langsam im 1. Gang Anfahren - der Motor sollte absterben) 
● Leerweg des Bremspedals → max. 1/3 (bei 2/3 ist ein Bremskreis ausgefallen) 
● Dichtheitsprobe → mind. 30 Sekunden auf das Pedal treten, es darf nicht nachgeben! Lässt 
   sich das Pedal auf 2/3 des Pedalwegs drücken, ist ein Bremskreis ausgefallen, der zweite 
   aber noch dicht. In dem Fall darf mit langsamer Geschwindigkeit bis zur nächsten Werkstatt 
   gefahren werden. Lässt sich das Pedal ganz bis zum Boden durchdrücken, sind beide 
   Bremskreise ausgefallen – Fahrzeug MUSS ABGESCHLEPPT WERDEN! 
● Überprüfung des Bremskraftverstärkers 
   → Bremspedal mehrmals betätigen, bis ein starker Widerstand zu spüren ist, denn dann ist der noch 
   im System vorhandene Unterdruck verbraucht. Bremspedal getreten halten. Motor starten.  
   Gibt das Bremspedal nach, ist der Bremskraftverstärker in Ordnung. 

Rollbremsprobe 

Im verkehrsarmen Raum ohne Folgeverkehr, wird bei 10-15km/h eine starke Bremsung ausgeführt. 
Das Lenkrad wird hierbei locker gehalten bzw. fast losgelassen. Während der Bremsung sollte das 
Lenkrad in der Gerade-Stellung bleiben. Sollte das Lenkrad auf eine Seite ziehen, kann dies auf 
eine ungleichmäßige Bremswirkung hindeuten oder auf den Ausfall eines Bremskreises. 

Fahrbremsprobe 

Überprüfung der Wirksamkeit der Betriebsbremse. Hierzu fährt man mit 50km/h auf einen 
markanten Punkt zu, bremst mit einer starken Bremsung ab besagtem Punkt. Nach etwa 12-15m 
sollte das Fahrzeug zum Stillstand kommen. Die Fahrbremsprobe ist natürlich in verkehrsarmen 
Gebiet zu vollziehen und ohne Folgeverkehr. 

Achtung 
Ein elektronischer Bremskraftverstärker (EBV) kann nicht auf die gleiche Weise wie ein 
konventioneller Bremskraftverstärker überprüft werden, da er nicht auf Unterdruck, sondern auf 
elektronischer Steuerung basiert. Überprüfung sollte von einer Fachwerkstatt durchgeführt werden. 
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Kupplung 
● Kontrolle des Leerweges 
   
 ◦ Je verschlissener die Kupplung ist, desto höher wandert der Haltepunkt nach oben und 
     das Pedal greift immer später. 

● Anfahrprobe 
  
 ◦ Man versucht hierbei in der Ebene mit einem hohen Gang loszufahren. Sollte der Motor 
    beim Anfahren mit dem 4-5.Gang nicht absterben, ist die Kupplung defekt. 
    Eine rutschende Kupplung bemerkt man auch, wenn beim Gasgeben in höheren Gängen die 
    Motordrehzahl steigt (Motor wird lauter), aber die Geschwindigkeit nimmt nicht zu oder bleibt 
    annähernd gleich. 
    WICHTIG! → Beim Überholen mit rutschender Kupplung ist der Überholweg deutlich länger, da 
    das Fahrzeug langsamer beschleunigt. Beim Bergabfahren wird die Motorbremswirkung durch das 
    Rutschen der Kupplung verringert. Steigungen könnten auch zu Problemen führen, da das Auto 
    womöglich den Anstieg nicht mehr überwinden kann. 
    

Schaltgetriebe 
Auf dem Schalthebel sind die Positionen der  
einzelnen Fahrgänge dargestellt 

● Kupplungspedal ganz durchtreten und halten. 
● Schalthebel in gewünschte Position bringen. 
● Kupplungspedal loslassen. 

Rückwärtsgang einlegen 

Rückwärtsgang nur bei stehendem Fahrzeug einlegen! 
Fahrene 
● Kupplungspedal ganz durchtreten und halten. 
● Schalthebel in die Neutralstellung bringen 
   und nach unten drücken. Schalthebel ganz 
    nach links und dann nach vorn in die  
    Rückwärtsgangposition schieben ››› R . 
● Kupplungspedal loslassen. 

© Fahrschule am Campus

Fahren

185

Schaltgetriebe

Schaltgetriebe
Schalten

Abb. 122  Schaltschema eines 6-Gang-
Schaltgetriebes.

Auf dem Schalthebel sind die Positio-
nen der einzelnen Fahrgänge dargestellt
››› (Abb. 122).
● Kupplungspedal ganz durchtreten und hal-
ten.
● Schalthebel in gewünschte Position bringen.
● Kupplungspedal loslassen.

Rückwärtsgang einlegen

Rückwärtsgang nur bei stehendem Fahrzeug
einlegen.

●  Kupplungspedal ganz durchtreten und hal-
ten.
● Schalthebel in die Neutralstellung bringen
und nach unten drücken. Schalthebel ganz
nach links und dann nach vorn in die Rück-
wärtsgangposition schieben ››› (Abb. 122) R .
● Kupplungspedal loslassen.

Herunterschalten

Das Herunterschalten während der Fahrt sollte
immer gangweise, also in den nächstniedri-
geren Gang, und bei nicht zu hohen Motor-
drehzahlen erfolgen ›››  . Bei hohen Ge-
schwindigkeiten oder Motordrehzahlen kann
das Überspringen eines Gangs oder mehrerer
Gänge beim Herunterschalten zu Kupplungs-
und Getriebeschäden führen, auch wenn da-
bei nicht eingekuppelt wird ›››  .

WARNUNG
Das Fahrzeug setzt sich bei laufendem Mo-
tor sofort in Bewegung, sobald ein Gang ein-
gelegt ist und das Kupplungspedal losgelas-
sen wird. Dies geschieht auch bei betätigter
Parkbremse.

● Niemals den Rückwärtsgang einlegen, so-
lange das Fahrzeug in Bewegung ist.

WARNUNG
Ein unsachgemäßes Herunterschalten in zu
niedrige Gänge kann den Verlust der Fahr-
zeugkontrolle zur Folge haben sowie Unfälle
und schwere Verletzungen verursachen.

HINWEIS
Wenn bei hohen Geschwindigkeiten oder ho-
hen Motordrehzahlen der Schalthebel in ei-
nen zu niedrigen Gang eingelegt wird, kön-
nen erhebliche Kupplungs- und Getriebe-
schäden die Folge sein. Das gilt auch dann,
wenn das Kupplungspedal getreten bleibt
und nicht eingekuppelt wird.

HINWEIS
Folgendes beachten, um Beschädigungen
und vorzeitigen Verschleiß zu vermeiden:

● Während der Fahrt die Hand nicht auf dem
Schalthebel liegen lassen. Der Druck der
Hand überträgt sich auf die Schaltgabeln im
Getriebe.

● Stützen Sie den Fuß nicht auf dem Kupp-
lungspedal ab; auch wenn der dadurch
entstehende Druck unerheblich erscheint,
kann dieser einen vorzeitigen Verschleiß der
Kupplungsscheibe verursachen. Nutzen Sie
die Fußstütze, solange kein Gangwechsel er-
forderlich ist.

● Darauf achten, dass das Fahrzeug vollstän-
dig steht, bevor der Rückwärtsgang eingelegt
wird.

Herunterschalten 
Das Herunterschalten während der Fahrt sollte immer gangweise, also in den nächst niedrigeren 
Gang, und bei nicht zu hohen Motordrehzahlen erfolgen. Bei hohen Geschwindigkeiten oder 
Motordrehzahlen kann das Überspringen eines Gangs oder mehrerer Gänge beim Herunterschalten 
zu Kupplungs- und Getriebeschäden führen, auch wenn dabei nicht eingekuppelt wird. 



Front- und Heckscheibenwischanlage 
Scheibenwischerhebel 

Scheibenwischer bei der Rundgangkontrolle kontrollieren und bei Bedarf säubern. Sollten nicht 
rissig oder beschädigt sein.  
Im Winter darauf achten, dass die Scheibenwischer nicht angefroren sind. 

 
Hebel in die gewünschte Position bewegen: 

OFF     0  Scheibenwischer ausgeschaltet. 

INT      1  Intervall-Wischen für den Scheibenwischer oder 
                Regensensor wird aktiviert. Das Intervall-Wischen  
                der  Frontscheibe erfolgt in Abhängigkeit von der 
                Fahrgeschwindigkeit oder der Regenstärke. 

LOW    2  Langsames Wischen. 

HIGH.   3 Schnelles Wischen. 
Sicht 
1x         4 Tippwischen. Wird der Hebel länger gedrückt gehalten,  

        erhöht sich die Wischfrequenz. 

     5 Durch Ziehen am Hebel wird 
     die Wasch-Automatik der Frontscheiben- 
     wisch- und -waschanlage eingeschaltet. 

             Der Climatronic schaltet den Umluftbe- 
             trieb für etwa 30 Sekunden ein, um zu ver- 
             hindern, dass der Geruch des Scheiben- 

       waschwassers in den Innenraum eindringt. 

     6 Der Intervallbetrieb der Heckscheibe 
     wird eingeschaltet. Der Heckscheibenwi- 
     scher arbeitet mit einem Intervall von 

       etwa 6 Sekunden. 

     7 Wird der Hebel gedrückt gehalten, 
     schaltet sich die Wasch-Automatik der 
     Heckscheibenwisch- und -waschanlage ein. 

     A Schalter zur Einstellung der Dauer 
     der Wischer-Intervalle (Fahrzeuge ohne 
     Sensor für Regen- und Lichterkennung) 

             oder der Empfindlichkeit des Regensensors. 
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Sicht

Sicht
Front- und Heckschei-
benwischanlage

Scheibenwischerhebel

Abb. 109  Bedienung
von Frontscheibenwischer und
Heckscheibenwischer

Hebel in die gewünschte Position bewegen:
0  Scheibenwischer ausgeschaltet.
1  Intervall-Wischen für den Scheibenwi-

scher oder Regensensor wird aktiviert. Das
Intervall-Wischen der Frontscheibe erfolgt
in Abhängigkeit von der Fahrgeschwindig-
keit oder der Regenstärke.

2  Langsames Wischen.
3  Schnelles Wischen.

4  Tippwischen. Wird der Hebel länger ge-
drückt gehalten, erhöht sich die Wischfre-
quenz.

5  Durch Ziehen am Hebel wird
die Wasch-Automatik der Frontscheiben-
wisch- und -waschanlage eingeschaltet.

Der Climatronic schaltet den Umluftbe-
trieb für etwa 30 Sekunden ein, um zu ver-
hindern, dass der Geruch des Scheiben-
waschwassers in den Innenraum eindringt.

6  Der Intervallbetrieb der Heckscheibe
wird eingeschaltet. Der Heckscheibenwi-
scher arbeitet mit einem Intervall von

etwa 6 Sekunden.
7  Wird der Hebel gedrückt gehalten,

schaltet sich die Wasch-Automatik der
Heckscheibenwisch- und -waschanlage
ein.

A  Schalter zur Einstellung der Dauer
der Wischer-Intervalle (Fahrzeuge ohne
Sensor für Regen- und Lichterkennung)

oder der EmpĢndlichkeit des Regensen-
sors.

WARNUNG
Wenn nicht ausreichend Frostschutz in das
Scheibenwaschwasser gegeben wird, könnte
es auf der Scheibe gefrieren und die Sicht
behindern.

● Benutzen Sie die Frontscheibenwischan-
lage nicht bei winterlichen Temperaturen,
ohne dass vorher die Windschutzscheibe

mit der Heizungs- und Lüftungsanlage an-
gewärmt wurde. Das Scheibenwischwasser
könnte sonst auf der Scheibe gefrieren und
die Sicht nach vorne einschränken.

WARNUNG
Abgenutzte oder schmutzige Scheibenwi-
scherblätter reduzieren die Sicht und erhö-
hen das Risiko von Unfällen und schweren
Verletzungen.

● Ersetzen Sie Scheibenwischerblätter im-
mer, wenn sie einen schlechten Zustand auf-
weisen, abgenutzt sind und die Scheiben
nicht mehr ausreichend reinigen ››› S. 352.

HINWEIS
Vor Aufnahme des Fahrbetriebs und vor dem
Einschalten der Zündung sind die folgen-
den Punkte zu überprüfen, um Schäden an
Scheiben, Scheibenwischerblättern und am
Scheibenwischermotor zu vermeiden.

● Der Scheibenwischerhebel beĢndet sich in
Ruhestellung.

● Am Scheibenwischer und an den Scheiben
vorhandener Schnee und Eis sind entfernt
worden.

● Gefrorene Scheibenwischerblätter sind
vorsichtig von der Scheibe gelöst worden.
CUPRA empĢehlt dafür ein Enteisungsspray.
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ein.

A  Schalter zur Einstellung der Dauer
der Wischer-Intervalle (Fahrzeuge ohne
Sensor für Regen- und Lichterkennung)

oder der EmpĢndlichkeit des Regensen-
sors.

WARNUNG
Wenn nicht ausreichend Frostschutz in das
Scheibenwaschwasser gegeben wird, könnte
es auf der Scheibe gefrieren und die Sicht
behindern.

● Benutzen Sie die Frontscheibenwischan-
lage nicht bei winterlichen Temperaturen,
ohne dass vorher die Windschutzscheibe

mit der Heizungs- und Lüftungsanlage an-
gewärmt wurde. Das Scheibenwischwasser
könnte sonst auf der Scheibe gefrieren und
die Sicht nach vorne einschränken.

WARNUNG
Abgenutzte oder schmutzige Scheibenwi-
scherblätter reduzieren die Sicht und erhö-
hen das Risiko von Unfällen und schweren
Verletzungen.

● Ersetzen Sie Scheibenwischerblätter im-
mer, wenn sie einen schlechten Zustand auf-
weisen, abgenutzt sind und die Scheiben
nicht mehr ausreichend reinigen ››› S. 352.

HINWEIS
Vor Aufnahme des Fahrbetriebs und vor dem
Einschalten der Zündung sind die folgen-
den Punkte zu überprüfen, um Schäden an
Scheiben, Scheibenwischerblättern und am
Scheibenwischermotor zu vermeiden.

● Der Scheibenwischerhebel beĢndet sich in
Ruhestellung.

● Am Scheibenwischer und an den Scheiben
vorhandener Schnee und Eis sind entfernt
worden.

● Gefrorene Scheibenwischerblätter sind
vorsichtig von der Scheibe gelöst worden.
CUPRA empĢehlt dafür ein Enteisungsspray.
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Heizen, Lüften, Kühlen 
Bedienungselemente der Climatronic 

A.  Klimabar 

Feste Leiste im unteren Bereich des Bildschirms des Infotainment-Systems   A  , in dem die folgenden 
Klimatisierungsfunktionen enthalten sind: 

Temperatur 
 
Durch Drücken auf die gleichen Zahlen öffnet sich ein Pop-up-Fenster, in dem die Temperaturen mit Hilfe 
der Symbole oder eingestellt werden können. ODER: Über die Tastbereiche   1   und   2   (blau/rot) kann 
die Temperatur der Klimaanlage eingestellt werden. 

Durch Drücken auf das Symbol schaltet die Sitzheizung ein.  
Die Steuerung kann auch über das Hauptmenü Sitze erfolgen. 

Die Defrostfunktion der Climatronic entfernt Eis und Kondensation von der Windschutzscheibe. 
Die Luft wird entfeuchtet und das Gebläse auf eine höhere Stufe eingestellt. 
Diese Funktion ist auch am Lichtschalter verfügbar. 
 Wenn diese Funktion aktiviert ist, wird die Klimatisierung für die Rücksitze deaktiviert. 

Die Heckscheibenheizung wird bei eingeschalteter Fahrbereitschaft ein- oder ausgeschaltet. 
Nach höchstens 10 Minuten wird sie automatisch ausgeschaltet. Sie 
sollte abgeschaltet werden, sobald die Scheibe wieder klar ist. Um die Batterie 
nicht unnötig zu belasten, kann die Heckscheibenheizung automatisch vorübergehend 

               abgeschaltet werden, bis die normalen Betriebsbedingungen wiederhergestellt sind. 
               Diese Funktion ist auch am Lichtschalter verfügbar. 

 CLIMA   Durch Drücken gelangt man in das Menü der Klimatisierung. 
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Heizen, Lüften, Kühlen

1) Verfügbar je nach Ausstattung.

Temperatur

 

Bedienungselemente der Climatronic

Abb. 114  Schematische Darstellung:
Klimatisierungsfunktionen.

A  Climabar

Feste Leiste im unteren Bereich des
Bildschirms des Infotainment-Systems
››› (Abb. 114) A , in dem die folgenden Klima-
tisierungsfunktionen enthalten sind:

Durch Drücken auf die gleichen
Zahlen öġnet sich ein Pop-up-Fenster, in
dem die Temperaturen mit Hilfe der Sym-
bole  oder eingestellt werden können.
ODER: Über die Tastbereiche 1  und 2
(blau/rot) kann die Temperatur der Klima-
anlage eingestellt werden ››› (Abb. 114).

Durch Drücken auf das Symbol schal-
tet die Sitzheizung ein. Die Steuerung
kann auch über das Hauptmenü Sitze

erfolgen ››› S. 157.

ODER: Durch gleichzeitiges Berühren der
taktilen Bereiche 1  (für Fahrer) und 2
(für Beifahrer) mit zwei Fingern kann die
Sitzheizung gesteuert werden 1).

Die Defrostfunktion der Climatronic ent-
fernt Eis und Kondensation von der
Windschutzscheibe. Die Luft wird ent-

feuchtet und das Gebläse auf eine höhere
Stufe eingestellt.
Diese Funktion ist auch am Lichtschalter
verfügbar.
Wenn diese Funktion aktiviert ist, wird
die Klimatisierung für die Rücksitze deakti-
viert.

Durch Drücken gelangt man in das
Menü der Klimatisierung ››› S. 155.

Die Heckscheibenheizung wird bei einge-
schalteter Fahrbereitschaft ein- oder aus-
geschaltet. Nach höchstens 10 Minuten
wird sie automatisch ausgeschaltet. Sie
sollte abgeschaltet werden, sobald die
Scheibe wieder klar ist. Um die Batterie
nicht unnötig zu belasten, kann die Heck-
scheibenheizung automatisch vorüberge-
hend abgeschaltet werden, bis die nor-
malen Betriebsbedingungen wiederherge-
stellt sind.
Diese Funktion ist auch am Lichtschalter
verfügbar.

Favoriten1)

Mit Ausnahme von Temperatur, Sitzheizung,
,  und , sind alle anderen Tasten der

Climabar individuell konĢgurierbar:
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Motorhaube Öffnen 

 
Motorhaube öffnen 

Die Motorhaube wird von innen entriegelt. 
Vor dem Öffnen der Motorhaube sicher 
stellen, dass die Scheibenwischerarme an der 
Frontscheibe anliegen. 

● Öffnen Sie die Tür und ziehen Sie an 
   dem Hebel unterhalb der Instrumententafel.  1  
 
● Um die Frontklappe zu öffnen, drücken 
   Sie den unterhalb der Fronthaube mittig vor- 
   gesehenen Hebel mit der Hand nach links   2   
   Die Fanghaken werden entriegelt. 

● Öffnen Sie die Motorhaube. Rasten Sie 
   die Haltestange aus und setzen Sie sie in die 
   dafür vorgesehene Aufnahme in der Motor- 
   haube ein. 

Motorhaube schließen 

● Heben Sie die Motorhaube leicht an. 

● Hängen Sie die Haltestange aus und rasten 
   Sie sie in ihrer Halterung ein. 

● Aus einer Höhe von ca. 20 cm die Haube in ihre Verriegelung fallen lassen, damit sie einrastet. 
   Ist die Motorhaube nicht richtig verriegelt, nicht zudrücken. Öffnen Sie sie erneut und lassen  
   Sie sie wie beschrieben fallen. 
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Motorraum

Umwelthinweis
Aus dem Fahrzeug austretende Betriebsģüs-
sigkeiten schädigen die Umwelt. Deshalb re-
gelmäßig den Boden unter dem Fahrzeug
kontrollieren. Wenn auf dem Boden Fle-
cken durch Betriebsģüssigkeiten zu sehen
sind, Fahrzeug von einem Fachbetrieb prü-
fen lassen. Ausgelaufene Betriebsģüssigkei-
ten fachgerecht entsorgen.

Fahrzeug auf Arbeiten im Motor-
raum vorbereiten

Vor allen Arbeiten im Motorraum immer fol-
gende Handlungen in der angegebenen Rei-
henfolge durchführen ›››  :
1. Fahrzeug auf ebenem und festem Unter-

grund abstellen und die erforderlichen Si-
cherheitsvorkehrungen treġen.

2. Bremspedal treten und halten, bis die Zün-
dung ausgeschaltet ist.

3. Elektronische Parkbremse einschalten.
4. Schaltgetriebe: Bringen Sie den Schalthe-

bel in Leerlaufstellung.
Automatikgetriebe: Drücken Sie die Taste P
der Parksperre.

5. Schalten Sie die Zündung aus ››› S. 173.
6. Den Fahrzeugschlüssel entfernen und au-

ßerhalb vom Fahrzeug aufbewahren, um
den Verbrennungsmotor nicht unbeab-
sichtigt zu starten.

7. Warten, bis der Motor ausreichend abge-
kühlt ist.

8. Andere Personen stets vom Motorraum
fernhalten.

9. Das Fahrzeug arretieren, damit es sich
nicht bewegen kann.

WARNUNG
Die Missachtung der für die eigene Sicher-
heit wichtigen Checkliste kann Unfälle und
schwere Verletzungen verursachen.

● Immer den Handlungen in der Checkliste
folgen und die allgemein gültigen Sicher-
heitsvorkehrungen beachten.

Öġnen und Schließen der Motor-
raumklappe

Abb. 215  Entriegelungshebel im
Fahrerfußraum.

Abb. 216  Hebel unter der
Motorraumklappe.

Motorraumklappe öġnen

Die Motorraumklappe wird von innen entrie-
gelt.
Vor dem Öġnen der Motorraumklappe sicher
stellen, dass die Scheibenwischerarme an der
Frontscheibe anliegen.

● Öġnen Sie die Tür und ziehen Sie an
dem Hebel unterhalb der Instrumententafel
››› (Abb. 215) 1  .
● Um die Frontklappe zu öġnen, drücken
Sie den unterhalb der Frontklappe mittig vor-
gesehenen Hebel mit der Hand nach links
››› (Abb. 216) 2 . Die Fanghaken werden ent-
riegelt.
● Öġnen Sie die Motorraumklappe. Rasten Sie
die Haltestange aus und setzen Sie sie in die
dafür vorgesehene Aufnahme in der Motor-
raumklappe ein.

Prüfen und Nachfüllen
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Umwelthinweis
Aus dem Fahrzeug austretende Betriebsģüs-
sigkeiten schädigen die Umwelt. Deshalb re-
gelmäßig den Boden unter dem Fahrzeug
kontrollieren. Wenn auf dem Boden Fle-
cken durch Betriebsģüssigkeiten zu sehen
sind, Fahrzeug von einem Fachbetrieb prü-
fen lassen. Ausgelaufene Betriebsģüssigkei-
ten fachgerecht entsorgen.

Fahrzeug auf Arbeiten im Motor-
raum vorbereiten

Vor allen Arbeiten im Motorraum immer fol-
gende Handlungen in der angegebenen Rei-
henfolge durchführen ›››  :
1. Fahrzeug auf ebenem und festem Unter-

grund abstellen und die erforderlichen Si-
cherheitsvorkehrungen treġen.

2. Bremspedal treten und halten, bis die Zün-
dung ausgeschaltet ist.

3. Elektronische Parkbremse einschalten.
4. Schaltgetriebe: Bringen Sie den Schalthe-

bel in Leerlaufstellung.
Automatikgetriebe: Drücken Sie die Taste P
der Parksperre.

5. Schalten Sie die Zündung aus ››› S. 173.
6. Den Fahrzeugschlüssel entfernen und au-

ßerhalb vom Fahrzeug aufbewahren, um
den Verbrennungsmotor nicht unbeab-
sichtigt zu starten.

7. Warten, bis der Motor ausreichend abge-
kühlt ist.

8. Andere Personen stets vom Motorraum
fernhalten.

9. Das Fahrzeug arretieren, damit es sich
nicht bewegen kann.

WARNUNG
Die Missachtung der für die eigene Sicher-
heit wichtigen Checkliste kann Unfälle und
schwere Verletzungen verursachen.

● Immer den Handlungen in der Checkliste
folgen und die allgemein gültigen Sicher-
heitsvorkehrungen beachten.

Öġnen und Schließen der Motor-
raumklappe

Abb. 215  Entriegelungshebel im
Fahrerfußraum.

Abb. 216  Hebel unter der
Motorraumklappe.

Motorraumklappe öġnen

Die Motorraumklappe wird von innen entrie-
gelt.
Vor dem Öġnen der Motorraumklappe sicher
stellen, dass die Scheibenwischerarme an der
Frontscheibe anliegen.

● Öġnen Sie die Tür und ziehen Sie an
dem Hebel unterhalb der Instrumententafel
››› (Abb. 215) 1  .
● Um die Frontklappe zu öġnen, drücken
Sie den unterhalb der Frontklappe mittig vor-
gesehenen Hebel mit der Hand nach links
››› (Abb. 216) 2 . Die Fanghaken werden ent-
riegelt.
● Öġnen Sie die Motorraumklappe. Rasten Sie
die Haltestange aus und setzen Sie sie in die
dafür vorgesehene Aufnahme in der Motor-
raumklappe ein.Warnung 

Stellen Sie sicher, dass die Haube gut geschlossen ist. Wenn sie sich während derFahrt öffnet,  
kann es zu einem Unfall kommen.



Motorraum Übersicht 

 
1    Einfüllstutzen für Scheibenwaschanlage 
2    Kühlflüssigkeit 
3    Motoröl-Einfüllstutzen 

4    Bremsflüssigkeitsbehälter und Bremskraftverstärker 
5    Batterie 

6    Lichtmaschine (Stromgenerator) 
7    Keilriemen 
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Flüssigkeitsstände 

Scheibenwaschanlage (1) 

Alle Waschdüsen werden aus einem Behälter versorgt.  
Füllung mit Wasser und bei Bedarf mit Zusatz von  
Frostschutz nach Anweisung des Herstellers. 
Waschflüssigkeit vor dem Einfüllen mischen, damit das 
Mischungsverhältnis eingehalten wird. 
Winterbetrieb: Frostschutzmittel beimengen (Alkoholbasis) 
Sommerbetrieb: Scheibenreiniger beimengen wegen Insekten 

Kühlflüssigkeit (2) 

Kühlmittelstand Prüfen 
1. Motor abkühlen lassen. 
2. Verschluss des Ausgleichsbehälters gegen den Uhrzeigersinn 
     etwas aufdrehen, bis Überdruck entweichen kann, danach öffnen. 
3. Kühlmittelstand ist korrekt, wenn er sich zwischen der  
    Min- und Max-Markierung im Einfüllstutzen befindet. 
4. Bei Bedarf langsam bis zum korrekten Füllstand auffüllen,  
    nicht überfüllen. 
5. Verschluss bis zum hörbaren Klick zudrehen. 
6. Ursache für Kühlmittelverlust möglichst bald beheben lassen. 

WICHTIG!!! Kühlsystem NICHT bei heißem Motor öffnen, sonst kann es  
durch entweichendes Kühlmittel zu Verbrühungen kommen 

Kühlmittelfarben Blau/Grün → auf Silikat-Basis 
Kühlmittelfarben Rot/Orange/Pink → Silikat-frei 
Silikat-Basis und Silikat-freie Kühlmittel dürfen nicht gemischt werden 

 
Motoröl (3) 

Der Motorölverbrauch ist abhängig von der 
Fahrweise und den Einsatzbedingungen. 
Deshalb regelmäßig, nach jedem Tanken, den 
Motorölstand prüfen. 
Beim Fahrschulauto wird der Ölstand  
mittels Bordcomputer ermittelt. 

 
Öleinfüllstutzen 

Falls der Ölstand zu niedrig ausfällt, das passende  
Motoröl nachfüllen.  
Dieses kann in der Betriebsanleitung ermittelt werden. 
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Information

Vor Antritt einer langen Reise empfehlen wir
Ihnen, ein Motoröl nach der entsprechenden
VW-SpeziĢkation zu kaufen und in Ihrem
Fahrzeug mitzuführen. Damit verfügen Sie
stets über das richtige Motoröl und können
dies zu gegebener Zeit nachfüllen.

● Wenn der Aufkleber mit den Motoröl-Spe-
ziĢkationen ››› (Abb. 222) fehlt, wenden Sie
sich an einen Fachbetrieb.

Motorölstand prüfen und Motoröl
nachfüllen

Den Ölstand bei Fahrzeugen mit Ölmessstab
prüfen.

Abb. 224  Ölmessstab

A Auf keinen Fall Öl nachfüllen.
B Sie können Öl nachfüllen, der Ölstand

muss jedoch in diesem Bereich bleiben.

C Der Ölstand ist zu niedrig. Füllen Sie Öl bis
zum Bereich B  nach.

Bevor Sie die Motorraumklappe öġnen, lesen
und beachten Sie die diesbezüglichen Warn-
hinweise ››› Kapitel „Arbeiten im Motor-
raum“ auf Seite 365 beachten.
Der Motorölstand kann am Ölmessstab abgele-
sen werden.
●  Stellen Sie das Fahrzeug auf einem ebenen
Untergrund ab.
● Lassen Sie den Motor kurz im Leerlauf laufen
und schalten Sie ihn wieder ab, sobald er seine
Betriebstemperatur erreicht hat.
● Warten Sie 2 Minuten lang.
● Suchen Sie den Ölmessstab. Sie erkennen
ihn an seinem farbigen oberen Ende.
● Ziehen Sie den Ölmessstab heraus. Wischen
Sie den Ölmessstab mit einem sauberen Tuch
ab und schieben Sie ihn bis zum Anschlag wie-
der hinein.
● Den Messstab anschließend wieder he-
rausziehen und den Ölstand ablesen
››› (Abb. 224). Füllen Sie gegebenenfalls Mo-
toröl nach.
Der Ölstand muss sich im Bereich zwischen
A  und C  beĢnden. Der Ölstand darf niemals

über dem Bereich A  liegen.

Den Ölstand über das Display bei Fahrzeu-
gen ohne Ölmessstab prüfen.

Abb. 225  Auf dem Bildschirm des
Infotainment-Systems: mögliche Anzeigen
der Motorölstandanzeige.

A Motoröl nicht nachfüllen
B Motorölstand im normalen Bereich.
C Motorölstand niedrig, Motoröl sollte nach-

gefüllt werden.
D Motorölstand sehr niedrig, Motoröl muss

nachgefüllt werden.
Um den Ölstand auf dem Informationsbild-
schirm zu prüfen, müssen folgende Schritte
befolgt werden:
1. Schalten Sie die Zündung ein.
2. Wählen Sie das Menü:  Fahrzeug > Fahr-

zeugstatus > Ölstand.

Prüfen und Nachfüllen
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A

B

C

D

Mögliche Maßnahmen nach Ablesen des
Ölstands auf dem Informationsbildschirm
››› (Abb. 225):

kein Motoröl nachfüllen, Motor nicht star-
ten und professionelle Hilfe aufsuchen.
Ölstand korrekt.
Ölstand niedrig, Motoröl sollte nachgefüllt
werden.
Ölstand unter Minimum, Motoröl muss
nachgefüllt werden.

BeĢndet sich der Ölstand im unteren Bereich
von B  oder im Bereich C  , kann er auf die
Hälfte des Bereichs B  (ca. 0,5 l) eingestellt
werden. Oder folgen Sie den Anweisungen auf
dem Informationsbildschirm.

Öl nachfüllen

Abb. 226  Deckel der Motoröl-
Einfüllöġnung im Motorraum.

● Suchen Sie den Motoröl-Einfüllstutzen. Sie
erkennen ihn an dem Symbol  auf dem De-
ckel ››› (Abb. 226).
●  Schrauben Sie den Deckel der Motoröl-Ein-
füllöġnung ab ››› (Abb. 226).
● Füllen Sie vorsichtig Öl in kleinen Mengen
nach (nicht mehr als 0,5 l).
● Um ein Überfüllen zu vermeiden, warten Sie
nach jedem Nachfüllen 2 Minuten lang und
überprüfen Sie erneut den Ölstand ››› S. 376.
● Falls erforderlich, füllen Sie etwas Öl nach.
● Wenn der Ölstand mindestens den Bereich
››› (Abb. 224) B  erreicht hat, vorsichtig den
Deckel des Einfüllstutzen aufschrauben ›››  .

Motoröl-SpeziĢkation ››› S. 374.

WARNUNG
Die Arbeiten am Motor oder im Motorraum
müssen sehr vorsichtig ausgeführt werden.

●  Beachten Sie vor allen Arbeiten im Mo-
torraum die entsprechenden Warnhinweise
››› S. 365.

WARNUNG
Öl kann leicht brennen! Beim Nachfüllen darf
kein Öl auf heiße Motorteile gelangen.

HINWEIS
Liegt der Ölstand über dem Bereich A , star-
ten Sie den Motor bitte nicht. Dies könnte zu
einer Beschädigung des Motors und des Ka-
talysators führen. Wenden Sie sich an einen
Fachbetrieb.

Umwelthinweis
Der Ölstand darf keinesfalls oberhalb des Be-
reichs A  liegen. Andernfalls kann Öl über die
Kurbelgehäuseentlüftung angesaugt werden
und durch die Abgasanlage in die Atmo-
sphäre gelangen.

Information

Vor Antritt einer langen Reise empfehlen wir
Ihnen, ein Motoröl nach der entsprechenden
VW-SpeziĢkation zu kaufen und in Ihrem
Fahrzeug mitzuführen. Damit verfügen Sie
stets über das richtige Motoröl und können
dies zu gegebener Zeit nachfüllen.

Motoröl wechseln

Wir empfehlen Ihnen, einen Motorölwechsel
von einem Fachbetrieb durchführen zu lassen.

Prüfen und Nachfüllen
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Scheibenwaschwassertank

WARNUNG
Ein Bremsversagen oder eine reduzierte
Bremswirkung können durch ein zu nied-
rigen Bremsģüssigkeitsstand und eine zu
alte oder ungeeignete Bremsģüssigkeit ver-
ursacht werden.

● Regelmäßig Bremsanlage und Bremsģüs-
sigkeitsstand prüfen lassen!

● Eine starke Beanspruchung der Bremse
mit alter Bremsģüssigkeit kann eine Dampf-
blasenbildung verursachen. Diese Dampfbla-
sen reduzieren die Bremswirkung, verlängern
den Bremsweg erheblich und können zum
Totalausfall der Bremsanlage führen.

● Stellen Sie sicher, dass immer die richtige
Bremsģüssigkeit benutzt wird. Ausschließlich
Bremsģüssigkeit nach der VW-Norm 501 14
verwenden.

● Die Bremsģüssigkeit nach der VW-
Norm 501 14 ist bei einem CUPRA-Fachbe-
trieb oder einem SEAT-Vertragshändler er-
hältlich. Falls dieses nicht verfügbar ist, nur
hochwertige Bremsģüssigkeit verwenden,
die den Anforderungen nach DIN ISO 4925
CLASS 4 bzw. US-Norm FMVSS 116 DOT 4
entspricht.

● Die nachgefüllte Bremsģüssigkeit muss
neu sein.

● Bewahren Sie die Bremsģüssigkeit nur im
verschlossenen Original-Behälter und sicher
vor Kindern auf – Gefahr einer Vergiftung!

HINWEIS
Die Bremsģüssigkeit darf nicht auf den Fahr-
zeuglack geraten, da sie diesen angreift.

Information

Bremsģüssigkeit kann die Umwelt ver-
schmutzen. Austretende Betriebsģüssigkei-
ten auġangen und ordnungsgemäß entsor-
gen.

Scheibenwaschwasser-
tank

Scheibenwaschwasserstand prüfen
und nachfüllen

Abb. 221  Im Frontraum: Blauer Deckel des
Scheibenwaschbehälters.

Scheibenwaschmittelstand regelmäßig prüfen
und ggf. nachfüllen.
Der Scheibenwaschbehälter enthält die Rei-
nigungsģüssigkeit für die Windschutzscheibe
und die Heckscheibe
Der Einfüllstutzen des Waschwasserbehälters
ist mit einem Sieb versehen. Beim Füllen des
Vorratsbehälters fängt dieses Sieb größere
Schmutzpartikel auf, damit diese nicht zu den
Spritzdüsen gelangen. Entfernen Sie das Sieb
nur zur Reinigung. Sollte das Sieb beschädigt
sein oder fehlen, können diese Schmutzparti-
kel beim Waschen in das System gelangen und
die Scheibenwaschdüsen verstopfen.

● Öġnen Sie die Motorraumklappe ›››   auf
Seite 365.
● Der Scheibenwaschwasserbehälter ist an
dem Symbol   auf dem Deckel erkennbar.
●  Prüfen Sie, ob sich noch ausreichend Flüs-
sigkeit im Vorratsbehälter beĢndet.
Klares Wasser genügt nicht, um die Scheiben
intensiv zu reinigen. Wir empfehlen Ihnen da-
her, dem Waschwasser immer ein Reinigungs-
mittel beizumischen.

Die Füllmenge des Scheibenwaschwasserbe-
hälters beträgt etwa 3 Liter.
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HINWEIS
Mischen Sie die Original-Kühlmittelzusätze
G12evo (TL-VW 774 L) niemals mit Motor-
kühlmittel, die nicht von CUPRA zugelassen
sind.

● Ist die Flüssigkeit im Ausgleichsbehälter
nicht rosa (Ergebnis der Mischung von violet-
tem Kühlmittelzusatz und destilliertem Was-
ser), sondern z. B. braun, wurde das geeig-
nete Kühlmittel mit einem anderen, nicht
geeigneten vermischt. In diesem Fall muss
das Motorkühlmittel umgehend gewechselt
werden. Anderenfalls können schwere Funk-
tionsstörungen oder Schäden am Motor und
am Kühlsystem entstehen!

Umwelthinweis
Das Motorkühlmittel und dessen Kühlmittel-
zusätze können die Umwelt verschmutzen.
Sollte eine Betriebsģüssigkeit auslaufen, ist
diese aufzufangen und entsprechend um-
weltgerecht zu entsorgen.

Kühlmittelbehälter

✓ Gilt für: Hybridfahrzeuge.

Abb. 217  Motorraum: Kühlmittelbehälter

Hybridfahrzeuge verfügen über 2 unabhängige
Kühlmittel-Ausgleichsbehälter.

››› (Abb. 217)
Kühlmittel-Ausgleichsbehälter des Ver-
brennungsmotors.
Kühlmittel-Ausgleichsbehälter des Hoch-
voltsystems. Überprüfen Sie visuell den
Kühlmittelstand des Hochvoltsystems.
Nicht öġnen!, er ist versiegelt.

Wenn der Kühlmittelstand des Kühlsystems
der Hochvoltanlage zu niedrig ist:
●  Kein Kühlmittel nachfüllen!
● Sofort einen Fachbetrieb aufsuchen.

Kühlmittel prüfen und nachfüllen

Abb. 218  Im Frontraum: Markierung am
Kühlmittelausgleichsbehälter.

Abb. 219  Frontraum: Verschlussdeckel des
Kühlmittelausgleichsbehälters.

Vorbereitungen

● Das Fahrzeug auf einer waagerechten und
festen Fläche abstellen.

● Den Motor abkühlen lassen ›››  .



Bremsflüssigkeit (4) 

Die Bremsflüssigkeit leitet den Druck, den der Fahrer auf das 
Bremspedal ausübt auf die Bremsbeläge weiter und drückt diese  
somit gegen die Bremsscheibe. Somit kann das Fahrzeug 
bremsen. Sie ist NICHT zum Schmieren oder Kühlen der Bremsen 
zuständig  (wird fälschlicherweise oft angenommen) ! 

Die Bremsflüssigkeit ist hygroskopisch, das heißt, sie nimmt 
beispielsweise Wasser aus der Luft (Luftfeuchtigkeit) auf.  
Der Siedepunkt der Bremsflüssigkeit muss stets ausreichend hoch sein, 
um Blasenbildung bei Erhitzung zu vermeiden. Aufgenommenes Wasser könnte bei starker 
Beanspruchung der Bremsanlage zu Blasenbildung führen, und damit würde es zu einem Ausfall der 
Bremsanlage bzw. Verlust von Bremswirkung führen. Bei jeder §57a Überprüfung wird der aktuelle 
Siedepunkt festgestellt, dieser darf 150°C nicht unterschreiten, sonst gibt es ein Negativgutachten. 

● Bremsflüssigkeit sollte alle 2 Jahre gewechselt werden. 
● Sollte der Flüssigkeitsstand bei oder unter Minimum sein → 
    ◦ Bremsbeläge sind abgefahren oder System undicht → Dichtheitsprobe  

● Bremsflüssigkeit darf nicht selbst nachgefüllt werden weil → 
    ◦ sonst der Wert des Siedepunkts verfälscht wird - neue Flüssigkeit im Ausgleichsbehälter 
      aber alte Flüssigkeit in den Bremsleitungen 
    ◦ abgefahrene Bremsbeläge könnten damit übersehen werden 
    ◦ im Falle eines Lecks die Flüssigkeit sowieso wieder ausläuft 

Bei modernen Fahrzeugen ist am Bremsflüssigkeitsbehälter keine sichtbaren Min- und Maximum-
Markierungen mehr vorhanden. Ein Sensor überwacht den Stand der Bremsflüssigkeit. Sollte dieser die 
Minimum-Markierung erreichen, leuchtet die „Bremskontrollleuchte“ (rotes Rufzeichen) in der 
Instrumentenkombination. 
 
Batterie (5) und Starthilfe 

Im Fahrschulauto → wartungsfreie Batterie, das bedeutet, dass der 
Säurestand in der Batterie nicht überprüft werden muss bzw. 
auch nicht überprüft werden kann. 

Überprüfungen: 

● fester Sitz der Pole 
● Batterie fest mit dem Fahrzeug verbunden 
● Pole sollten nicht oxidiert sein 
   
Starthilfe geben / bekommen 

1. rotes Kabel zuerst am Spenderfahrzeug an + Pol 
2. rotes Kabel dann am Empfängerfahrzeug an + Pol 
3. schwarzes Kabel am Spenderfahrzeug an – Pol 
4. schwarzes Kabel beim Empfängerfahrzeug an Metall anlegen, NICHT an den – Pol, da sich 
    Knallgas bilden könnte 
5. Spenderfahrzeug starten und etwas Gas geben um die Drehzahl erhöhen 
6. Empfängerfahrzeug starten 
7. Beide Fahrzeuge einige Zeit eingeschaltet lassen 
8. Abhängen der Kabel in umgekehrter Reihenfolge → schwarzes Kabel vom 
   Empfängerfahrzeug lösen, dann Spenderfahrzeug → rotes Kabel von Empfängerfahrzeug 
   lösen, dann Spenderfahrzeug 
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● Stellen Sie sicher, dass keine Funken durch
elektrostatische Entladung oder beim Um-
gang mit elektrischen Leitungen und Geräten
entstehen.

● Batteriepole niemals kurzschließen.

● Verwenden Sie niemals beschädigte 12-
Volt-Fahrzeugbatterien. Sie können explo-
dieren. Beschädigte 12-Volt-Fahrzeugbatte-
rien sind sofort zu ersetzen.

● Niemals eine gefrorene 12-Volt-Fahrzeug-
batterie verwenden. Eine entladene Fahr-
zeugbatterie kann bei Temperaturen um 0 °C
(+32 °F) gefrieren. Eine gefrorene 12-Volt-
Fahrzeugbatterie ist sofort zu ersetzen.

HINWEIS
Setzen Sie die 12-Volt-Fahrzeugbatterie kei-
ner längeren direkten Sonneneinstrahlung
aus.

● Die UV-Strahlen können das Batteriege-
häuse beschädigen.

HINWEIS
Wird das Fahrzeug über einen längeren Zeit-
raum nicht genutzt, ist die 12-Volt-Fahrzeug-
batterie vor Frost zu schützen.

● Die Batterie kann gefrieren und dadurch
irreparable Schäden erhalten.

Information

Wenn die 12-V-Fahrzeugbatterie voll entla-
den, kürzlich getauscht oder die Starthilfe
verwendet wurde, kann es nach Anlassen des
Motors dazu kommen, dass einige Einstellun-
gen des Systems (wie Uhrzeit, Datum, per-
sonalisierte Komfort-Einstellungen und Pro-
grammierungen) verstellt oder gelöscht wur-
den. Wenn die Batterie wieder ausreichend
geladen ist, sollten diese Einstellungen über-
prüft und korrigiert werden.

Information

Im Winter kann die Startleistung nachlassen;
ggf. die Batterie nachladen.

Säurestand prüfen

Abb. 227  Plug-in-Hybridfahrzeuge
(PHEV): Einbauort der Batterie im
Koġerraum

Abb. 228  Sichtfenster an der
Oberseite der 12-Volt-Fahrzeugbatterie
(Prinzipdarstellung).

Zugriġ auf die 12-Volt-Fahrzeugbatterie

Die 12-Volt-Fahrzeugbatterie beĢndet sich im
Motorraum (konventionelle Fahrzeuge) oder
unter dem Gepäckraumboden (Hybridfahr-
zeuge PHEV).
Gilt für konventionelle Fahrzeuge Mild-Hybrid-
Fahrzeuge:

●  Öġnen Sie die Motorraumklappe ›››   in
Arbeiten im Motorraum auf Seite 365.
● Schutzabdeckung auf der Vorderseite der
Batterie anheben.
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– Schützen Sie stets das Gesicht, die Hände
und Arme vor heißem Motorkühlmittel
oder Dampf mit einem großen, dicken Lap-
pen.

HINWEIS
Verwenden Sie ausschließlich destilliertes
Wasser! Anderes Wasser enthält chemische
Stoġe, die erhebliche Korrosionsschäden
verursachen können. Wenn kein destilliertes
Wasser aufgefüllt wurde, wenden Sie sich
umgehend an einen Fachbetrieb und veran-
lassen Sie dort den Wechsel der gesamten
Flüssigkeit des Motorkühlsystems.

● Das Kühlmittel darf beim Auġüllen die
Oberkante des markierten Bereichs nicht
überschreiten ››› (Abb. 218). Andernfalls
kann überschüssige Flüssigkeit bei steigen-
der Temperatur aus dem Motorkühlsystem
ausgestoßen werden und Schäden verursa-
chen.

● Wenn das System deutlich an Kühlmittel
verloren hat, ist dies erst nach vollständiger
Abkühlung des Motors aufzufüllen. Ein grö-
ßerer Kühlmittelverlust lässt auf Undichtig-
keiten im Kühlsystem schließen. Das Kühlsys-
tem umgehend von einem Fachbetrieb prü-
fen lassen. Andernfalls kann der Motor be-
schädigt werden!

● Füllen Sie kein Kühlmittel auf, wenn der
Ausgleichsbehälter völlig leer ist! Es könnte
Luft ins Kühlsystem gelangt sein. Setzen Sie

die Fahrt nicht fort und wenden Sie sich an
einen Fahrbetrieb. Andernfalls kann der Mo-
tor beschädigt werden!

● Beim Nachfüllen von Betriebsģüssigkeiten
darauf achten, dass die richtigen Flüssigkei-
ten in die richtigen Einfüllstutzen gefüllt wer-
den. Die Verwendung von falschen Betriebs-
ģüssigkeiten kann schwerwiegende Funkti-
onsstörungen und Motorschäden verursa-
chen.

Bremsģüssigkeit
Bremsģüssigkeit prüfen und nach-
füllen

Abb. 220  Frontraum: Deckel des
Bremsģüssigkeitsbehälters.

Bremsģüssigkeitsstand prüfen

Der Bremsģüssigkeitsstand muss zwischen den
Markierungen  und  liegen.

Sinkt der Flüssigkeitsstand innerhalb kurzer
Zeit deutlich ab oder sinkt er unter die Markie-
rung , ist die Bremsanlage möglicherweise
undicht. Fachmännische Hilfe in Anspruch
nehmen. Der Bremsģüssigkeitsstand wird auch
durch eine Kontrollleuchte am Bildschirm des
Kombi-Instruments überwacht.

 Bremsģüssigkeitsstand

Die Kontrollleuchte leuchtet rot.
Der Bremsģüssigkeitsstand ist zu niedrig.
●  Nicht weiterfahren!
● Überprüfen Sie den Bremsģüssigkeitsstand.
● Wenden Sie sich bei zu niedrigem Bremsģüs-
sigkeitsstand an einen Fachbetrieb.

Bremsģüssigkeit erneuern

Wir empfehlen, die Bremsģüssigkeit bei einem
SEAT-Betrieb wechseln zu lassen.



Kontroll- und Warnleuchten 
Die Warn- und Kontrollleuchten können einzeln oder kombiniert aufleuchten und dienen 
als Warnhinweis, um eine Störung anzuzeigen oder auf die Aktivierung bestimmter Funktionen 
hinzuweisen. Einige Warn- und Kontrollleuchten leuchten beim Einschalten der Zündung auf und 
müssen nach einem bestimmten Zeitraum wieder erlöschen. 

Symbol Bedeutung

Mittlere Warnleuchte

Sicherheitsgurt anlegen

Störung in der Bremsanlage,  
Niedriger Bremsflüssigkeitsstand,  
Elektromechanischer Bremskraftverstärker arbeitet nicht

Elektronische Parkbremse eingeschaltet

Störung im Motorkühlmittelsystem

Motorölstand sehr niedrig

Motoröldruck

Blinkanlage

Batterie / 12-V-Stromversorgung

Fernlicht eingeschaltet oder Lichthupe betätigt

Flüssigkeitsstand von Frontscheibenwaschanlage zu niedrig

Kraftstoffbehälter fast leer

Nebelschlussleuchte eingeschaltet
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13

Kontrollleuchten

Sym-
bol

Bedeutung

Flüssigkeitsstand von Frontschei-
benwaschanlage zu niedrig
››› S. 146
Störung an der Lenkung ››› S. 194
Störung der Reifenkontrollanzeige
››› S. 403

 Nicht weiterfahren!

Geringer Reifenfülldruck ››› S. 402
Fehler am Elektroantrieb ››› S. 179
Fehler am elektronischen Motorge-
räusch ››› S. 179
Front Assist nicht verfügbar oder
mit Einschränkungen ››› S. 225
Front Assist wird deaktiviert
››› S. 225
Geschwindigkeitsregelanlage (GRA)
gestört ››› S. 209
Geschwindigkeitsbegrenzer nicht
verfügbar ››› S. 210
Getriebestörung ››› S. 191,
››› S. 191
Automatische Distanzregelung
(ACC) nicht verfügbar ››› S. 219

Sym-
bol

Bedeutung

Emergency Assist nicht verfügbar
››› S. 234
Spurhalteassistent (Lane Assist)
nicht verfügbar ››› S. 228
Spurhalteassistent (Lane Assist) in
Regelung ››› S. 227
Spurhalteassistent (Lane Assist)
wurde deaktiviert ››› S. 227
Türöġnungsassistent (Exit Warning)
nicht verfügbar ››› S. 206
Spurwechselassistent (Side Assist)
nicht verfügbar ››› S. 206
Verkehrszeichenerkennung einge-
schränkt oder nicht verfügbar
››› S. 34
Ausparkassistent (Rear Cross Traġic
Alert) nicht verfügbar ››› S. 206
Batterie / 12-V-Stromversorgung
››› S. 383
Batterie / 48-V-Stromversorgung
››› S. 386
Niedriger Ladezustand der Hoch-
voltbatterie ››› S. 88
Hochvoltbatterie entladen
››› S. 88

Sym-
bol

Bedeutung

Motordrehzahl begrenzt ››› S. 18
AdBlue®-Füllstand niedrig, ODER
Störung im SCR-System ››› S. 348,
››› S. 348
Auto Hold aktiv ››› S. 241
Blinkanlage ››› S. 134

Anhängerblinkanlage ››› S. 134
Geschwindigkeitsregelanlage (GRA)
››› S. 208
Geschwindigkeitsbegrenzer einge-
schaltet. ››› S. 209
Spurhalteassistent (Lane Assist) ak-
tiv. ››› S. 227
Bremspedal betätigen ››› S. 191

Travel Assist aktiv ››› S. 229
Automatische Distanzregelung
(ACC) in Regelung, kein vorausfah-
rendes Fahrzeug erkannt ››› S. 216
Automatische Distanzregelung
(ACC) in Regelung, vorausfahrendes
Fahrzeug erkannt ››› S. 216
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Sym-
bol

Bedeutung

Fahrzeug im Ladevorgang
››› S. 86

Fernlicht eingeschaltet oder Licht-
hupe betätigt ››› S. 134

Fernlichtregulierung aktiv
››› S. 134

Funktion Auto Hold eingeschaltet
››› S. 241

Der Geschwindigkeitsbegrenzer ist
nicht aktiv ››› S. 209

Start-Stopp-System eingeschaltet
››› S. 182

Start-Stopp-System nicht verfügbar
››› S. 182

Travel Assist aktiv, automatische
Distanzregelung (ACC) aktiv und
adaptive Spurführung passiv
››› S. 229

Bergabfahrassistent (HDC)
››› S. 192

Außentemperatur unter +4 °C
(+39 °F) ››› S. 21

Fernlichtassistent eingeschaltet
››› S. 138

Sym-
bol

Bedeutung

Bitte Lenkung übernehmen
››› S. 232

Geschwindigkeitswarnanlage teil-
weise deaktiviert ››› S. 34

Front Assist wird verbunden
››› S. 224

Abstandswarnung ››› S. 223

Elektrisches Fahren nicht verfügbar
››› S. 182

Verweis auf Informationen im Bord-
buch ››› S. 24

Service-Intervall-Anzeige
››› S. 25

Kombi-Instrument
Einleitung zum Thema

Wenn die 12-V-Batterie voll entladen oder
kürzlich getauscht wurde, kann es beim Neu-
start des Motors passieren, dass einige Einstel-
lungen des Systems (wie Uhrzeit, Datum, per-
sonalisierte Komfort-Einstellungen und Pro-
grammierungen) verstellt oder gelöscht wur-
den. Wenn die Batterie wieder ausreichend
geladen ist, sollten diese Einstellungen über-
prüft und korrigiert werden.

WARNUNG
Wenn der Fahrer abgelenkt wird, kann das
Unfälle und Verletzungen verursachen.

● Niemals die Tasten im Kombi-Instrument
während der Fahrt bedienen.

● Nehmen Sie Änderungen für die Bild-
schirmanzeigen des Kombi-Instruments und
für Bildschirmanzeigen des Infotainment-
Systems nur bei stehendem Fahrzeug vor, um
das Risiko von Unfällen und Verletzungen zu
verringern.
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Sym-
bol

Bedeutung

Flüssigkeitsstand von Frontschei-
benwaschanlage zu niedrig
››› S. 146
Störung an der Lenkung ››› S. 194
Störung der Reifenkontrollanzeige
››› S. 403

 Nicht weiterfahren!

Geringer Reifenfülldruck ››› S. 402
Fehler am Elektroantrieb ››› S. 179
Fehler am elektronischen Motorge-
räusch ››› S. 179
Front Assist nicht verfügbar oder
mit Einschränkungen ››› S. 225
Front Assist wird deaktiviert
››› S. 225
Geschwindigkeitsregelanlage (GRA)
gestört ››› S. 209
Geschwindigkeitsbegrenzer nicht
verfügbar ››› S. 210
Getriebestörung ››› S. 191,
››› S. 191
Automatische Distanzregelung
(ACC) nicht verfügbar ››› S. 219

Sym-
bol

Bedeutung

Emergency Assist nicht verfügbar
››› S. 234
Spurhalteassistent (Lane Assist)
nicht verfügbar ››› S. 228
Spurhalteassistent (Lane Assist) in
Regelung ››› S. 227
Spurhalteassistent (Lane Assist)
wurde deaktiviert ››› S. 227
Türöġnungsassistent (Exit Warning)
nicht verfügbar ››› S. 206
Spurwechselassistent (Side Assist)
nicht verfügbar ››› S. 206
Verkehrszeichenerkennung einge-
schränkt oder nicht verfügbar
››› S. 34
Ausparkassistent (Rear Cross Traġic
Alert) nicht verfügbar ››› S. 206
Batterie / 12-V-Stromversorgung
››› S. 383
Batterie / 48-V-Stromversorgung
››› S. 386
Niedriger Ladezustand der Hoch-
voltbatterie ››› S. 88
Hochvoltbatterie entladen
››› S. 88

Sym-
bol

Bedeutung

Motordrehzahl begrenzt ››› S. 18
AdBlue®-Füllstand niedrig, ODER
Störung im SCR-System ››› S. 348,
››› S. 348
Auto Hold aktiv ››› S. 241
Blinkanlage ››› S. 134

Anhängerblinkanlage ››› S. 134
Geschwindigkeitsregelanlage (GRA)
››› S. 208
Geschwindigkeitsbegrenzer einge-
schaltet. ››› S. 209
Spurhalteassistent (Lane Assist) ak-
tiv. ››› S. 227
Bremspedal betätigen ››› S. 191

Travel Assist aktiv ››› S. 229
Automatische Distanzregelung
(ACC) in Regelung, kein vorausfah-
rendes Fahrzeug erkannt ››› S. 216
Automatische Distanzregelung
(ACC) in Regelung, vorausfahrendes
Fahrzeug erkannt ››› S. 216
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Warn- und Kontrollleuchten

Die Warn- und Kontrollleuchten können ein-
zeln oder kombiniert auģeuchten und dienen
als Warnhinweis, um eine Störung anzuzeigen
oder auf die Aktivierung bestimmter Funktio-
nen hinzuweisen. Einige Warn- und Kontroll-
leuchten leuchten beim Einschalten der Zün-
dung auf und müssen nach einem bestimmten
Zeitraum wieder erlöschen.
Je nach Modellausführung können im Dis-
play des Kombi-Instruments zusätzlich Text-
meldungen angezeigt werden, die weitere In-
formationen geben oder zu Handlungen auf-
fordern.
Je nach Fahrzeugausstattung kann statt ei-
ner Warnleuchte im Display des Kombi-Instru-
ments eine symbolische Darstellung angezeigt
werden.
Die Kontrollleuchten, die am Lichtschalter auf-
leuchten, werden im Kapitel ››› Kapitel „Be-
leuchtung“ auf Seite 134 beachten, erläu-
tert.

WARNUNG
Das Missachten auģeuchtender Warnleuch-
ten und Textmeldungen kann zu Fahrzeug-
beschädigungen und zum Liegenbleiben im
Straßenverkehr, zu Unfällen und schweren
Verletzungen führen.

● Missachten Sie niemals auģeuchtende
Warnleuchten und Textmeldungen.

● Halten Sie das Fahrzeug an, sobald es mög-
lich und sicher ist.

Sym-
bol

Bedeutung

 Nicht weiterfahren!

Mittlere Warnleuchte ››› S. 23

Sicherheitsgurt anlegen ››› S. 48

Tiefentladung der Hochvoltbatterie
››› S. 87

Elektronische Parkbremse einge-
schaltet ››› S. 239

Sym-
bol

Bedeutung

 Nicht weiterfahren!
Störung in der Bremsanlage
››› S. 198

 Nicht weiterfahren!
Niedriger Bremsģüssigkeitsstand
››› S. 372

 Nicht weiterfahren!
Elektromechanischer Bremskraft-
verstärker arbeitet nicht ››› S. 201

Übernehmen Sie die Fahrzeugkon-
trolle und machen Sie sich brems-
bereit! ››› S. 214

 Nicht weiterfahren!
Störung im Motorkühlmittelsystem
››› S. 19

 Nicht weiterfahren!
Störung im Kühlmittelsystem der
Hochvoltanlage ››› S. 20

Motoröldruck ››› S. 378

Motorölstand sehr niedrig
››› S. 378
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Sym-
bol

Bedeutung

 Nicht weiterfahren!

Störung an der Lenkung ››› S. 194

 Nicht weiterfahren!
Fehler im Hochvoltsystem
››› S. 87

 Nicht weiterfahren!
Störung am Elektroantrieb
››› S. 179

 Nicht weiterfahren!
12-Volt-Fahrzeugbatterie
››› S. 383

 Nicht weiterfahren!
48-Volt-Fahrzeugbatterie
››› S. 385
Kollisionswarnung ››› S. 223
Übernehmen Sie sofort die Len-
kung ››› S. 233
AdBlue®-Füllstand zu niedrig,
ODER Störung im SCR-System
››› S. 348, ››› S. 348
Emergency Assist aktiv mit Spurfüh-
rungsregelung ››› S. 233

Sym-
bol

Bedeutung

Emergency Assist aktiv ohne Spur-
führungsregelung ››› S. 233
Mittlere Warnleuchte ››› S. 24
Störung am Airbag- oder Gurtstraf-
fersystem ››› S. 57
Fehler bei der Reichweitenberech-
nung ››› S. 88
Beifahrer-Frontairbag abgeschaltet
››› S. 57
Beifahrer-Frontairbag eingeschaltet
››› S. 57
Störung an der elektronischen
Parkbremse ››› S. 240
Bremsbeläge prüfen lassen
››› S. 198
Leuchtet auf: Störung am elek-
tronischen Stabilisierungsprogramm
(ESC) ››› S. 202
Blinkt: Elektronisches Stabilisie-
rungsprogramm (ESC) oder Trak-
tionskontrolle (TCS) in Regelung
››› S. 202
TCS manuell ausgeschaltet, ESC im
Modus Sport oder ESC manuell aus-
geschaltet ››› S. 201

Sym-
bol

Bedeutung

Störung am ABS ››› S. 202
Elektromechanischer Bremsver-
stärker gestört ››› S. 202
Travel Assist nicht verfügbar
››› S. 232
Störung an der Fahrzeugbeleuch-
tung ››› S. 134
Störung im Abgaskontrollsystem
››› S. 350
PartikelĢlter mit Ruß zugesetzt
››› S. 350
Dieselmotor wird vorgeglüht; ODER
Störung an der Dieselmotorsteue-
rung ››› S. 350
Störung in der Ottomotorsteuerung
››› S. 350
Nebelschlussleuchte eingeschaltet
››› S. 134
Kraftstoġbehälter fast leer
››› S. 18
Motorölstand ››› S. 378
Wasser im Dieselkraftstoġ vorhan-
den. ››› S. 18
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Sym-
bol

Bedeutung

 Nicht weiterfahren!

Störung an der Lenkung ››› S. 194

 Nicht weiterfahren!
Fehler im Hochvoltsystem
››› S. 87

 Nicht weiterfahren!
Störung am Elektroantrieb
››› S. 179

 Nicht weiterfahren!
12-Volt-Fahrzeugbatterie
››› S. 383

 Nicht weiterfahren!
48-Volt-Fahrzeugbatterie
››› S. 385
Kollisionswarnung ››› S. 223
Übernehmen Sie sofort die Len-
kung ››› S. 233
AdBlue®-Füllstand zu niedrig,
ODER Störung im SCR-System
››› S. 348, ››› S. 348
Emergency Assist aktiv mit Spurfüh-
rungsregelung ››› S. 233

Sym-
bol

Bedeutung

Emergency Assist aktiv ohne Spur-
führungsregelung ››› S. 233
Mittlere Warnleuchte ››› S. 24
Störung am Airbag- oder Gurtstraf-
fersystem ››› S. 57
Fehler bei der Reichweitenberech-
nung ››› S. 88
Beifahrer-Frontairbag abgeschaltet
››› S. 57
Beifahrer-Frontairbag eingeschaltet
››› S. 57
Störung an der elektronischen
Parkbremse ››› S. 240
Bremsbeläge prüfen lassen
››› S. 198
Leuchtet auf: Störung am elek-
tronischen Stabilisierungsprogramm
(ESC) ››› S. 202
Blinkt: Elektronisches Stabilisie-
rungsprogramm (ESC) oder Trak-
tionskontrolle (TCS) in Regelung
››› S. 202
TCS manuell ausgeschaltet, ESC im
Modus Sport oder ESC manuell aus-
geschaltet ››› S. 201

Sym-
bol

Bedeutung

Störung am ABS ››› S. 202
Elektromechanischer Bremsver-
stärker gestört ››› S. 202
Travel Assist nicht verfügbar
››› S. 232
Störung an der Fahrzeugbeleuch-
tung ››› S. 134
Störung im Abgaskontrollsystem
››› S. 350
PartikelĢlter mit Ruß zugesetzt
››› S. 350
Dieselmotor wird vorgeglüht; ODER
Störung an der Dieselmotorsteue-
rung ››› S. 350
Störung in der Ottomotorsteuerung
››› S. 350
Nebelschlussleuchte eingeschaltet
››› S. 134
Kraftstoġbehälter fast leer
››› S. 18
Motorölstand ››› S. 378
Wasser im Dieselkraftstoġ vorhan-
den. ››› S. 18
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Warn- und Kontrollleuchten

Die Warn- und Kontrollleuchten können ein-
zeln oder kombiniert auģeuchten und dienen
als Warnhinweis, um eine Störung anzuzeigen
oder auf die Aktivierung bestimmter Funktio-
nen hinzuweisen. Einige Warn- und Kontroll-
leuchten leuchten beim Einschalten der Zün-
dung auf und müssen nach einem bestimmten
Zeitraum wieder erlöschen.
Je nach Modellausführung können im Dis-
play des Kombi-Instruments zusätzlich Text-
meldungen angezeigt werden, die weitere In-
formationen geben oder zu Handlungen auf-
fordern.
Je nach Fahrzeugausstattung kann statt ei-
ner Warnleuchte im Display des Kombi-Instru-
ments eine symbolische Darstellung angezeigt
werden.
Die Kontrollleuchten, die am Lichtschalter auf-
leuchten, werden im Kapitel ››› Kapitel „Be-
leuchtung“ auf Seite 134 beachten, erläu-
tert.

WARNUNG
Das Missachten auģeuchtender Warnleuch-
ten und Textmeldungen kann zu Fahrzeug-
beschädigungen und zum Liegenbleiben im
Straßenverkehr, zu Unfällen und schweren
Verletzungen führen.

● Missachten Sie niemals auģeuchtende
Warnleuchten und Textmeldungen.

● Halten Sie das Fahrzeug an, sobald es mög-
lich und sicher ist.

Sym-
bol

Bedeutung

 Nicht weiterfahren!

Mittlere Warnleuchte ››› S. 23

Sicherheitsgurt anlegen ››› S. 48

Tiefentladung der Hochvoltbatterie
››› S. 87

Elektronische Parkbremse einge-
schaltet ››› S. 239

Sym-
bol

Bedeutung

 Nicht weiterfahren!
Störung in der Bremsanlage
››› S. 198

 Nicht weiterfahren!
Niedriger Bremsģüssigkeitsstand
››› S. 372

 Nicht weiterfahren!
Elektromechanischer Bremskraft-
verstärker arbeitet nicht ››› S. 201

Übernehmen Sie die Fahrzeugkon-
trolle und machen Sie sich brems-
bereit! ››› S. 214

 Nicht weiterfahren!
Störung im Motorkühlmittelsystem
››› S. 19

 Nicht weiterfahren!
Störung im Kühlmittelsystem der
Hochvoltanlage ››› S. 20

Motoröldruck ››› S. 378

Motorölstand sehr niedrig
››› S. 378
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Warn- und Kontrollleuchten

Die Warn- und Kontrollleuchten können ein-
zeln oder kombiniert auģeuchten und dienen
als Warnhinweis, um eine Störung anzuzeigen
oder auf die Aktivierung bestimmter Funktio-
nen hinzuweisen. Einige Warn- und Kontroll-
leuchten leuchten beim Einschalten der Zün-
dung auf und müssen nach einem bestimmten
Zeitraum wieder erlöschen.
Je nach Modellausführung können im Dis-
play des Kombi-Instruments zusätzlich Text-
meldungen angezeigt werden, die weitere In-
formationen geben oder zu Handlungen auf-
fordern.
Je nach Fahrzeugausstattung kann statt ei-
ner Warnleuchte im Display des Kombi-Instru-
ments eine symbolische Darstellung angezeigt
werden.
Die Kontrollleuchten, die am Lichtschalter auf-
leuchten, werden im Kapitel ››› Kapitel „Be-
leuchtung“ auf Seite 134 beachten, erläu-
tert.

WARNUNG
Das Missachten auģeuchtender Warnleuch-
ten und Textmeldungen kann zu Fahrzeug-
beschädigungen und zum Liegenbleiben im
Straßenverkehr, zu Unfällen und schweren
Verletzungen führen.

● Missachten Sie niemals auģeuchtende
Warnleuchten und Textmeldungen.

● Halten Sie das Fahrzeug an, sobald es mög-
lich und sicher ist.

Sym-
bol

Bedeutung

 Nicht weiterfahren!

Mittlere Warnleuchte ››› S. 23

Sicherheitsgurt anlegen ››› S. 48

Tiefentladung der Hochvoltbatterie
››› S. 87

Elektronische Parkbremse einge-
schaltet ››› S. 239

Sym-
bol

Bedeutung

 Nicht weiterfahren!
Störung in der Bremsanlage
››› S. 198

 Nicht weiterfahren!
Niedriger Bremsģüssigkeitsstand
››› S. 372

 Nicht weiterfahren!
Elektromechanischer Bremskraft-
verstärker arbeitet nicht ››› S. 201

Übernehmen Sie die Fahrzeugkon-
trolle und machen Sie sich brems-
bereit! ››› S. 214

 Nicht weiterfahren!
Störung im Motorkühlmittelsystem
››› S. 19

 Nicht weiterfahren!
Störung im Kühlmittelsystem der
Hochvoltanlage ››› S. 20

Motoröldruck ››› S. 378

Motorölstand sehr niedrig
››› S. 378
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Warn- und Kontrollleuchten

Die Warn- und Kontrollleuchten können ein-
zeln oder kombiniert auģeuchten und dienen
als Warnhinweis, um eine Störung anzuzeigen
oder auf die Aktivierung bestimmter Funktio-
nen hinzuweisen. Einige Warn- und Kontroll-
leuchten leuchten beim Einschalten der Zün-
dung auf und müssen nach einem bestimmten
Zeitraum wieder erlöschen.
Je nach Modellausführung können im Dis-
play des Kombi-Instruments zusätzlich Text-
meldungen angezeigt werden, die weitere In-
formationen geben oder zu Handlungen auf-
fordern.
Je nach Fahrzeugausstattung kann statt ei-
ner Warnleuchte im Display des Kombi-Instru-
ments eine symbolische Darstellung angezeigt
werden.
Die Kontrollleuchten, die am Lichtschalter auf-
leuchten, werden im Kapitel ››› Kapitel „Be-
leuchtung“ auf Seite 134 beachten, erläu-
tert.

WARNUNG
Das Missachten auģeuchtender Warnleuch-
ten und Textmeldungen kann zu Fahrzeug-
beschädigungen und zum Liegenbleiben im
Straßenverkehr, zu Unfällen und schweren
Verletzungen führen.

● Missachten Sie niemals auģeuchtende
Warnleuchten und Textmeldungen.

● Halten Sie das Fahrzeug an, sobald es mög-
lich und sicher ist.

Sym-
bol

Bedeutung

 Nicht weiterfahren!

Mittlere Warnleuchte ››› S. 23

Sicherheitsgurt anlegen ››› S. 48
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    Nicht weiterfahren!
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Sym-
bol
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Sym-
bol
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Sym-
bol

Bedeutung

Flüssigkeitsstand von Frontschei-
benwaschanlage zu niedrig
››› S. 146
Störung an der Lenkung ››› S. 194
Störung der Reifenkontrollanzeige
››› S. 403

 Nicht weiterfahren!

Geringer Reifenfülldruck ››› S. 402
Fehler am Elektroantrieb ››› S. 179
Fehler am elektronischen Motorge-
räusch ››› S. 179
Front Assist nicht verfügbar oder
mit Einschränkungen ››› S. 225
Front Assist wird deaktiviert
››› S. 225
Geschwindigkeitsregelanlage (GRA)
gestört ››› S. 209
Geschwindigkeitsbegrenzer nicht
verfügbar ››› S. 210
Getriebestörung ››› S. 191,
››› S. 191
Automatische Distanzregelung
(ACC) nicht verfügbar ››› S. 219

Sym-
bol

Bedeutung

Emergency Assist nicht verfügbar
››› S. 234
Spurhalteassistent (Lane Assist)
nicht verfügbar ››› S. 228
Spurhalteassistent (Lane Assist) in
Regelung ››› S. 227
Spurhalteassistent (Lane Assist)
wurde deaktiviert ››› S. 227
Türöġnungsassistent (Exit Warning)
nicht verfügbar ››› S. 206
Spurwechselassistent (Side Assist)
nicht verfügbar ››› S. 206
Verkehrszeichenerkennung einge-
schränkt oder nicht verfügbar
››› S. 34
Ausparkassistent (Rear Cross Traġic
Alert) nicht verfügbar ››› S. 206
Batterie / 12-V-Stromversorgung
››› S. 383
Batterie / 48-V-Stromversorgung
››› S. 386
Niedriger Ladezustand der Hoch-
voltbatterie ››› S. 88
Hochvoltbatterie entladen
››› S. 88

Sym-
bol

Bedeutung

Motordrehzahl begrenzt ››› S. 18
AdBlue®-Füllstand niedrig, ODER
Störung im SCR-System ››› S. 348,
››› S. 348
Auto Hold aktiv ››› S. 241
Blinkanlage ››› S. 134

Anhängerblinkanlage ››› S. 134
Geschwindigkeitsregelanlage (GRA)
››› S. 208
Geschwindigkeitsbegrenzer einge-
schaltet. ››› S. 209
Spurhalteassistent (Lane Assist) ak-
tiv. ››› S. 227
Bremspedal betätigen ››› S. 191

Travel Assist aktiv ››› S. 229
Automatische Distanzregelung
(ACC) in Regelung, kein vorausfah-
rendes Fahrzeug erkannt ››› S. 216
Automatische Distanzregelung
(ACC) in Regelung, vorausfahrendes
Fahrzeug erkannt ››› S. 216

  Nicht weiterfahren!
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Warn- und Kontrollleuchten

Die Warn- und Kontrollleuchten können ein-
zeln oder kombiniert auģeuchten und dienen
als Warnhinweis, um eine Störung anzuzeigen
oder auf die Aktivierung bestimmter Funktio-
nen hinzuweisen. Einige Warn- und Kontroll-
leuchten leuchten beim Einschalten der Zün-
dung auf und müssen nach einem bestimmten
Zeitraum wieder erlöschen.
Je nach Modellausführung können im Dis-
play des Kombi-Instruments zusätzlich Text-
meldungen angezeigt werden, die weitere In-
formationen geben oder zu Handlungen auf-
fordern.
Je nach Fahrzeugausstattung kann statt ei-
ner Warnleuchte im Display des Kombi-Instru-
ments eine symbolische Darstellung angezeigt
werden.
Die Kontrollleuchten, die am Lichtschalter auf-
leuchten, werden im Kapitel ››› Kapitel „Be-
leuchtung“ auf Seite 134 beachten, erläu-
tert.

WARNUNG
Das Missachten auģeuchtender Warnleuch-
ten und Textmeldungen kann zu Fahrzeug-
beschädigungen und zum Liegenbleiben im
Straßenverkehr, zu Unfällen und schweren
Verletzungen führen.

● Missachten Sie niemals auģeuchtende
Warnleuchten und Textmeldungen.

● Halten Sie das Fahrzeug an, sobald es mög-
lich und sicher ist.

Sym-
bol

Bedeutung

 Nicht weiterfahren!
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Sym-
bol
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Übernehmen Sie die Fahrzeugkon-
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bereit! ››› S. 214

 Nicht weiterfahren!
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Störung im Kühlmittelsystem der
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Motoröldruck ››› S. 378

Motorölstand sehr niedrig
››› S. 378
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Sym-
bol
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Informationen zur praktischen Prüfung 

 

Nachdem der Prüfer bei der 
Prüfungskommission (max. 7 
Prüfungen) eintrifft, wird eine 
Identitätskontrolle durchgeführt, von 
daher unbedingt einen amtlichen 
Lichtbildausweis mitnehmen 
(Reisepass oder Personalausweis, 
KEINEN Studentenausweis oder 
Schülerausweis).  

Weiters folgen dann die 
Einparkübungen auf dem 
Übungsparkplatz. Sind alle 
Prüfungskandidaten mit den 
Übungen fertig, kommen die 
technischen Fragen dran (3 Fragen). 
Letztendlich steht dann das Fahren 
am Plan, wobei die Reihenfolge der 
Kandidaten dem Prüfer 
normalerweise egal ist.  

Das Ergebnis erfährt man gleich 
nach der Nachbesprechung der 
Fahrt. Jeder Prüfungskandidat kann 
nach seiner absolvierten Fahrt die 
Kommission verlassen. 

Im Falle eines negativen 
Prüfungsergebnisses ist eine 
Wartezeit von 2 Wochen 
einzuhalten, um erneut einen 
Prüfungstermin zu bekommen. 

● Max. 2 schwere Fehler sind bei der gesamten Prüfung erlaubt. 
● 3 leichte Fehler = 1 mittlerer Fehler 
● 3 mittlere Fehler = 1 schwerer 
● Hat man 2 schwere + 1 leichten Fehler oder mehr ist die Prüfung negativ zu bewerten. 

© Fahrschule am Campus

Am Prüfungstag ist der Treffpunkt um 12:15 Uhr in der Fahrschule. Hier wird dann 
festgestellt ob sich die ganze Kommission mit dem Prüfer in der Fahrschule trifft, ob der 
Fahrprüfer abgeholt wird mit dem ersten Prüfungskandidaten oder ob der Prüfer zum 
Übungsparkplatz kommt. 

 
 
Max. 2 schwere Fehler sind bei der gesamten Prüfung erlaubt.  
3 leichte Fehler = 1 mittlerer Fehler 
3 mittlere Fehler = 1 schwerer 
Hat man 2 schwere + 1 leichten Fehler oder mehr ist die Prüfung negativ zu bewerten. 
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